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Nachrichten & Hintergründe aus Breisach, vom Kaiserstuhl und Tuniberg

AM SAMSTAG

Geschichte braucht Raum
30 Jahre Museum für Stadtgeschichte in Breisach

30 Jahre besteht nun das 
Museum für Stadtge-

schichte, dabei ist die Hand-
schrift von Diplom-Archivar, 
Museumsleiter und Kultur-
dezernent Uwe Fahrer deut-
lich erkennbar. Seine Vita ist 
adäquat, nach seiner  Ausbil-
dung zum Diplomarchivar am 
Hauptstaatsarchiv in Stuttgart 
wechselte er ans Staatsarchiv 
nach Freiburg. Im Jahr 1991 
kam Uwe Fahrer dann nach 

Breisach, wo er nicht nur das 
Stadtarchiv, sondern auch das 
Stadtmuseum aufbaute.
Ermüdungserscheinungen 
sucht man bei Uwe Fahrer nach 
wie vor vergebens. Ganz im Ge-
genteil, seine Begeisterung für 
Geschichte, deren Erforschung, 
Vermittlung und Bewahrung 
wirkt absolut ansteckend. Scha-
de nur, dass sein Ruhestand 
immer näher rückt. „Ich bin 
glücklich, dass ich mein Hobby 

zum Beruf gemacht habe“ sagte 
er einmal. Ende Februar 2023 
ist für ihn Schluss, sein poten-
tieller Nachfolger betritt große 
Fußstapfen und wird auch das 
Museum weiterleiten.
Große Verdienste erwarb sich 
Uwe Fahrer auch durch die 
Gründung und den Aufbau des 
„Museums für Stadtgeschich-
te“, das durchaus mit eigener 
Historie aufwarten kann. Es 
befindet sich in angemessener 

Umgebung im Eingangsportal 
des Rheintors im Stil des fran-
zösischen Barock. Es gehörte 
zur ehemaligen Festungsanla-
ge Breisach. Nachdem Breisach 
1648 an Frankreich gefallen 
war, ließ Ludwig XIV ein um-
fangreiches Befestigungswerk 
um die Stadt herum errichten.
Seit der Gründung des Mu-
seums im Jahr 1991 erfreut 

Das Rheintor wurde um 1675 im Auftrag des Sonnenkönigs Ludwig IX. nach Plänen von Vauban erbaut.

Lesen Sie weiter auf Seite 2 >
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Alles ungewiss...

außer meiner Rate

fürs Eigenheim

vbbm.de

Jetzt den günstigen 
Zins im Voraus sichern!

Commeco Solutions GmbH
Kesslerstr. 1  / 79206 Breisach

Telefon 07667-946 690  / www.commeco.de

Wir suchen DICH !
Elektroniker - Energie-  
und Gebäudetechnik (m/w/d)

Ausbildung zum  
Energie- und Gebäudetechniker (m/w/d)

Alle wichtigen Informationen zu den 
Stellen-/Ausbildungsausschreibungen





Ihre Qualitätsbäckerei
die ausschließlich 

zu 100 % natürliche 
Zutaten verwendet

Bäckerei Joel
Gutgesellentorplatz 10, 79206 Breisach

07667 9 42 46 96

Montag Ruhetag
Dienstag–Freitag 6:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Samstag 6:00 Uhr bis 13:00 Uhr
Sonntag/Feiertag 8:00 Uhr bis 11:00 Uhr

JJeettzztt  bbuucchheenn
uunntteerr  

www.breisach-storage.de

Platzprobleme – 
kurz oder langfristig?

Wir haben das passende 
Lager von 1 bis 14 m2. 

SICHER, TROCKEN, KLIMATISIERT.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Kupfertorstraße 34 
79206 Breisach am Rhein 
Telefon: 07667 / 94 16 93 – 0  
info@lambracht-hausvertrieb.de 
 

 
 

Unser Service für Sie: 
 

IMMOBILIEN:  
neu & gebraucht 

PLANUNG:  
Neubauten nach IHREN Wünschen 

 

Weitere Vermittlung & Betreuung von:  
 

FINANZIERUNGEN: 
Baufinanzierung & Umschuldung 

VERSICHERUNGEN: 
optimieren, gewerblich & privat  

 

www.lambracht-hausvertrieb.de 
 

PET & CO Heimtierbedarf
Im Gelbstein 10 (Gelände Südglas)
79206 Breisach, Tel. +49 7667 7768 
info@petundco.de, www.petundco.de
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 10 - 18 Uhr, Sa. 9 - 15 Uhr

Unser besonderes Angebot
HUNDEEIS

2,22 Euro

rheinuferstraße
79206 breisach
telefon 07667/10 99
fax 07667/80344

www.roll-augenoptik.de

Wir sind Mo-Fr von 9 bis 13 Uhr und von 14 bis 18 Uhr

und Sa von 9 bis 12.30 Uhr für Sie da

Neue 
Sonnenbrillen 
eingetroffen

MARKTPLATZ

100% BIO – 100% lecker

STEIN- & KERNOBST
haben Saison!

Ihr Bio Markt in Breisach
am Marktplatz 13

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag: 7.00 – 18.30 Uhr
Samstag: 8.00 – 14.00 Uhr
Tel. 07667-7628 ∙ www.biomarkt-breisach.de
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Druck: Freiburger Druck GmbH & Co. KG, 
Lörracher Str. 3, 79115 Freiburg im Breisgau
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Verteilgebiet: Breisach mit allen Stadtteilen, Vogtsburg mit 
allen Stadtteilen, Sasbach mit allen Stadtteilen, Ihringen 
und Wasenweiler sowie Merdingen
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Es gilt die Preisliste Nr. 4 vom 01.04.2022

Die 
Druckerei 

ist seit 2013 
EMAS

 (DE-126-00089) 
validiert.

Kompetente Beratung  
direkt vor ort

Bei ihnen zu Hause

Kupfertorstr. 27    79206 Breisach    Tel: 07667 / 263

info@einrichtungshaus-leber.de    www.einrichtungshaus-leber.de

Ausstellungsgarnituren
zum ½ Preis

Breisacher Straße 25
79206 Gündlingen
Telefon 07668 5020 
Fax 07668 1505
info@binz-rolladen.de
www.binz-rolladen.de

Die Terrassensaison ist eröffnet!
Ihre

Traummarkise jetzt bestellen!Ihr Sonnenschutzprofi berät Sie gernebei Ihnen zu Hause oder in unserer Ausstellung.

Open Air mit Flair
Sommernachts-Kino in diesem Jahr zusammen mit Vogtsburg

Bereits im vergangenen Jahr 
hatte das Breisacher Kino 

mit dem Vogtsburger Sommer-
nachtskino kooperiert und den-
noch ein eigenes Open-Air-Kino 
im Breisacher Waldschwimm-
bad gestartet. In diesem Jahr 
wird die Kooperation mit den 
Vogtsburgern ausgebaut. Das 
Team des Koki Breisach über-
nimmt  in Vogtsburg die Kasse 
und den Popcorn-Verkauf und 
half bei der Filmbeschaffung.
Open Air mit Flair heißt es 
an den Abenden vom 5. bis 7. 
August und 12./13. August 
2022, auf der Wiese hinter der 
Turnhalle Oberrotweil. Eine 
Riesenleinwand mit 4K Projek-
tion, eine Bühne, ein High End 
Beschallungssystem und ein 
geniales Ambiente: Dies alles 
und noch mehr wird in wenigen 
Wochen für die Filmabende und 
die Dancenight aufgebaut. Regi-
onale Bands sorgen im Vorfeld 
der Filme für die richtige Stim-
mung.

PROGRAMM:

FR 5.8.22 - Für die Familie „Die 
Schule der Magische Tiere“ 
Im Vorprogramm: Tritt der Zau-
berkünstler. Bauchredner und 
Komiker Michael Parléz auf 
SA 6.8.22 - Dancenight mit DJ 
Richi & DJ Harry

SO 7.8.22 - James Bond 007- 
Keine Zeit zu sterben
Im Vorprogramm: Rottweil 
Brass Live - The One and Only 
Brassband vom Kaiserstuhl

FR 12.8.22 - 25 KM/h
Vorprogramm: ZIZO acoustic 
Live
Musik aus Pop und Rock - in-
terpretiert aus mehreren Jahr-
zehnten auf der Akustik Gitar-
re mit Band. Witzig, frech mit 
Energie und viel Herzblut

SA 13.8.22 - Blues Brothers - 
Extended

Im Vorprogramm: Hard Reign 
Live - eine Rockband vom Kai-
serstuhl mit einer raffinierten 
Mischung aus Rock und Spiel-
freude

Veranstalter ist das Bildungs-
werk Vogtsburg im Kaiserstuhl.
unter der Schirmherrschaft 
von Bürgermeister Benjamin 
Bohn. Tickets gibt es nur an der 
Abendkasse für 12 €/Person, 5 
€/Kind (ab 6 - 15 Jahren). Dance 
into the Night 8 €/Person. Ein-
lass ist jeweils ab 18:30 h. Das 
Vorprogramm beginnt gegen 
19:00 Uhr. Filmbeginn ist nach 

Einbruch der Dunkelheit gegen 
21:15 Uhr. Sitzgelegenheiten 
müssen selbst mitgebracht wer-
den, wobei vom Gartenstuhl bis 
zur Picknickdecke alles möglich 
ist. Um das leibliche Wohl küm-
mern sich der Sürpfelkeller, die 
Landfrauen & die Landjugend, 
die Alemanneteufel, die Biggi-
träger Achkarren, die Winzerka-
pelle Oberrotweil und der För-
derverein Freibad Vogtsburg. 
Bei leichtem Regen Regenbeklei-
dung mitbringen, bei starkem 
Regen entfällt die Veranstal-
tung. 

es sich zunehmender Beliebt-
heit. Seither besuchten knapp 
200.000 Interessierte das Mu-
seum. Wechselnde Ausstel-
lungen sind unverzichtbare 
historische Bildungsarbeit, sie 
machen jedes Mal neugierig 
und die 110 Sonderausstel-
lungen waren  stets ein großer 
Erfolg. „Seit 1991, als zunächst 
fast nur archäologische Leihga-
ben des Landesmuseums und 
der Denkmalpflege ausgestellt 
werden konnten, weil zunächst 
die Grundlagen für weitere Er-
werbungen mit der hauptamtli-
chen Stelle eines Stadtarchivars 
und Museumsleiters geschaf-
fen werden musste, weiß man 
in Breisach und der Region, 
dass es in meiner Person eine 
Anlaufstelle gibt, die Zeugnis-
se zu Breisachs Vergangenheit 
sammelt und auch gezielt er-
wirbt“ betonte Uwe Fahrer.
Sonderausstellungen wurden 
jeweils mit eigenen und be-
scheidenen Mitteln und Ge-
staltungsideen auf die Beine 
gestellt. Kein großer Finanz-
aufwand, ohne Zuziehung von 
Grafikern und Lichtgestaltern, 
wie das bei größeren Museen 
üblich ist. Oft geschah dies zu-
nächst im Alleingang, in den 
letzten Jahren mit Unterstüt-
zung des Teams im Bereich 
der Grafik, Umsetzung und 
Vitrinengestaltung bis hin zur 
Anfertigung von Repliken und 
Exponatergänzungen. Sein Mu-
seumsteam Team besteht aus 
den Mitarbeiterinnen Stepha-
nie Wiedensohler (Dienst-
älteste und seit erstem Tag  
der Museumseröffnung dabei), 
Beate Schätzle, Beate Weiß, 
Doris Baldinger, Doris Hug 
und Lucia Wolf-Eppler.

Als Stadtarchivar ist Uwe Fah-
rer ein Glücksgriff für Breisach. 
Aus dem ursprünglich spärli-
chen Bestand des Stadtarchivs, 
konnten durch intensive Re-
cherchen, geschicktes Verhan-
deln, Konzentration auf das 
Wesentliche und glückliche Zu-
fälle viele Lücken geschlossen 
werden. Davon konnte auch 
das Museum für Stadtgeschich-
te profitieren. Oliver Rein sag-
te einmal „Das Museum und 
die viele Arbeit von Uwe Fahrer 
sind eine große Bereicherung 
für Breisach“.
Als Autor verschiedener Publi-
kationen in seinem Fachgebiet 
Geschichte erfährt Uwe Fah-
rer große Anerkennung. Uwe 
Fahrer ist vielen Breisacher 
Bürgern ein Begriff, er wird all-
gemein geschätzt, nicht zuletzt 
auf Grund seiner liebenswür-

digen Art und seines großen 
Sachverstandes. Um den langen 
geschichtsträchtigen Bestand 
der Stadt Breisach aufzuarbei-
ten half ihm  im Wesentlichen 
die gewinnende Art. Um wich-
tige Kunstwerke anzukaufen 
unterstützen zwei Vereine. Das 
sind der  Geschichtsverein und 
der Förderverein Stadtmuseum 
aus Breisach. 
1984 beschloss der Gemein-
derat auf Anregung von Alt-
bürgermeister Alfred Von-
arb, dass das als städtisches 
Mietwohngebäude genutzte 
Rheintor wieder zu einem Mu-
seum umgebaut wird. Wieder 
deshalb, weil sich hier schon 
einmal von 1927 bis 1945 das 
„Kaiserstuhlmuseum“ befand. 
Das städtische Museum stand 
unter der Leitung des Lokalhis-
torikers Eugen Langer. 

Nun wurden wegen Corona- 
Ausfall die 30 Jahre Museum 
für Stadtgeschichte nachge-
feiert, musikalisch umrahmt 
von den Cook´s Singers. Der 
neue Museumsführer von Dr. 
Christel Bücker und Dr. Mi-
chael Hoeper mit dem Titel 
„Die Geschichte Breisachs von 
der Bronzezeit bis zum Früh-
mittelalter“ wurde vorgestellt. 
Der 1. Breisacher Beigeordne-
te Carsten Müller sprach das 
Grußwort. Er betonte „Das 
Museum ist gleich dem Archiv 
keine Freizeiteinrichtung, son-
dern eine Bildungseinrichtung. 
Das ist Aufgabe der Stadtgesell-
schaft und unsere Stadt tut gut 
daran“. Das Museum liefert für 
die Bildung, die Abteilungen 
zur Stadtgeschichte werden 
sukzessiv neu und damit zu-
kunftsweisend gestaltet.  ek
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(v.l.) Carsten Müller und Uwe Fahrer beim Museumsfest 

Ein bezauberndes Ambiente wrid auch in Oberrotweil erwartet
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reinigt und pflegt

Unterhaltsreinigung
Glas- & Fassadenreinigung
Sonder- & Baureinigung
Grünanlagenpflege
Parkplatzreinigung
Winterdienst
Hygiene-Lösungen

algeb awell GmbH 
Im Gelbstein 23 · 79206 Breisach
Tel. +49 7667 8308-37
jobs@awell.de · www.awell.de

Kooperationspartner  
und Reiningungskräfte  
bitte melden unter:

 HYGIENE + SICHERHEIT 
 IN IHREM UNTERNEHMEN

BERATUNG & VERKAUF 
Tel. +49 7667 8308-32, info@awell.de
SOFORT LIEFERBAR !

Desinfektionssäulen/-spender

SMARTDESIGNBASIC MULTI
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Wir sind weiterhin für Sie da!
Trotz der aktuellen Lage erreichen Sie uns weiterhin 

zu den gewohnten Öffnungszeiten.
Aufgrund der aktuellen Situation möchten wir zu Ihrer und  

unserer Gesundheit zur Zeit auf ein Händeschütteln verzichten  
und schenken Ihnen dafür unser schönstes Lächeln.

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis!
Bleiben Sie gesund!

Mitteilung

Die nächste Ausgabe von 
„Echo am Samstag“ erscheint 

am 6. August 2022.

Wer sich beim Verfassen seines letzten Willens Wer sich beim Verfassen seines letzten Willens 
auf sein gesundes Bauchgefühl verlässt statt auf auf sein gesundes Bauchgefühl verlässt statt auf 
professionelle Hilfe, muss damit rechnen, dass professionelle Hilfe, muss damit rechnen, dass 
nach seinem Ableben nicht alles so läuft, wie ei-nach seinem Ableben nicht alles so läuft, wie ei-
gentlich gedacht. Denn dann muss das Gericht gentlich gedacht. Denn dann muss das Gericht 
auslegen, was wohl gemeint gewesen ist. Und im auslegen, was wohl gemeint gewesen ist. Und im 
Rahmen einer solchen individuellen Testaments- Rahmen einer solchen individuellen Testaments- 
oder Erbvertragsauslegung spielt der Wortlaut oder Erbvertragsauslegung spielt der Wortlaut 
eine große Rolle – so auch im folgenden Fall, der eine große Rolle – so auch im folgenden Fall, der 
vor dem Oberlandesgericht Stuttgart (Beschl. v. vor dem Oberlandesgericht Stuttgart (Beschl. v. 
22.02.2022 - 8 W 361/21) landete.22.02.2022 - 8 W 361/21) landete.
Hier hatten Eheleute im Jahr 1984 ein gemein-Hier hatten Eheleute im Jahr 1984 ein gemein-
schaftliches Testament errichtet und dort unter schaftliches Testament errichtet und dort unter 
anderem verfügt, dass der überlebende Ehegat-anderem verfügt, dass der überlebende Ehegat-
te - auch für den Fall des gleichzeitigen Able-te - auch für den Fall des gleichzeitigen Able-
bens - „einseitig letztwillig“ Verwandte des Ehe-bens - „einseitig letztwillig“ Verwandte des Ehe-
manns sowie Abkömmlinge des Bruders der Ehe-manns sowie Abkömmlinge des Bruders der Ehe-
frau zu Erben einsetzt. Nachdem der Ehemann frau zu Erben einsetzt. Nachdem der Ehemann 
bereits kurz nach der Errichtung des Testaments bereits kurz nach der Errichtung des Testaments 
verstorben war, verfügte die Erblasserin im Jahr verstorben war, verfügte die Erblasserin im Jahr 
2017 im Rahmen eines notariellen Testaments 2017 im Rahmen eines notariellen Testaments 
eine hiervon abweichende Erbfolge. Nach ih-eine hiervon abweichende Erbfolge. Nach ih-
rem Tod stritten schließlich die ursprünglich ein-rem Tod stritten schließlich die ursprünglich ein-

gesetzten Erben mit den nun bedachten Erben gesetzten Erben mit den nun bedachten Erben 
über die Wirksamkeit der notariell beurkundeten über die Wirksamkeit der notariell beurkundeten 
testamentarischen Verfügung. Nun ging es um testamentarischen Verfügung. Nun ging es um 
die Frage, ob die Verwendung des juristischen die Frage, ob die Verwendung des juristischen 
Fachbegriffs „einseitig letztwillig“ im Sinne des Fachbegriffs „einseitig letztwillig“ im Sinne des 
Gesetzes zu verstehen sei. Dies hätte zur Folge, Gesetzes zu verstehen sei. Dies hätte zur Folge, 
dass nach dem gemeinschaftlichen Testament dass nach dem gemeinschaftlichen Testament 
1984 der überlebende Ehegatte in Ermangelung 1984 der überlebende Ehegatte in Ermangelung 
einer wechselbezüglichen Verfügung noch die einer wechselbezüglichen Verfügung noch die 
Möglichkeit hatte, zu einem späteren Zeitpunkt Möglichkeit hatte, zu einem späteren Zeitpunkt 
eine abweichende Regelung zu treffen. Dem ge-eine abweichende Regelung zu treffen. Dem ge-
genüber stünde die Annahme, dass es sich bei genüber stünde die Annahme, dass es sich bei 
der Verfügung bereits um eine solche wechsel-der Verfügung bereits um eine solche wechsel-
bezügliche Verfügung gehandelt habe, die nach bezügliche Verfügung gehandelt habe, die nach 
dem Tod des verstorbenen Ehemannes einseitig dem Tod des verstorbenen Ehemannes einseitig 
nicht mehr abgeändert werden könne.nicht mehr abgeändert werden könne.
Das Oberlandesgericht kam zu dem Ergebnis, Das Oberlandesgericht kam zu dem Ergebnis, 
dass aufgrund der Verwendung des juristischen dass aufgrund der Verwendung des juristischen 
Fachbegriffs davon auszugehen sei, dass es sich Fachbegriffs davon auszugehen sei, dass es sich 
eben nicht um eine wechselbezügliche Verfü-eben nicht um eine wechselbezügliche Verfü-
gung gehandelt habe. Der Gesetzgeber verwen-gung gehandelt habe. Der Gesetzgeber verwen-
det den Begriff „einseitig“ im Zusammenhang det den Begriff „einseitig“ im Zusammenhang 
mit dem Abschluss eines Erbvertrags, wonach je-mit dem Abschluss eines Erbvertrags, wonach je-

der Vertragsschließende einseitig jede Verfügung der Vertragsschließende einseitig jede Verfügung 
treffen kann. Derartige Verfügungen können von treffen kann. Derartige Verfügungen können von 
jedem Vertragschließenden widerrufen werden, jedem Vertragschließenden widerrufen werden, 
ohne dass es der Mitwirkung des anderen be-ohne dass es der Mitwirkung des anderen be-
darf. Eine abweichende Auslegung sei laut Ge-darf. Eine abweichende Auslegung sei laut Ge-
richt nur möglich, wenn als erwiesen gilt, dass richt nur möglich, wenn als erwiesen gilt, dass 
der verwendete Begriff bei der Testamentser-der verwendete Begriff bei der Testamentser-
richtung übereinstimmend eine abweichende richtung übereinstimmend eine abweichende 
Bedeutung haben sollte. Sofern dies - wie hier Bedeutung haben sollte. Sofern dies - wie hier 
- nicht festgestellt werden kann, ist im Rahmen - nicht festgestellt werden kann, ist im Rahmen 
der Auslegung der juristische Fachbegriff in sei-der Auslegung der juristische Fachbegriff in sei-
ner vom Gesetzgeber beabsichtigten Weise zu ner vom Gesetzgeber beabsichtigten Weise zu 
verstehen. Die 1984 vorgesehenen Erben hatten verstehen. Die 1984 vorgesehenen Erben hatten 
hier also letztlich das Nachsehen.hier also letztlich das Nachsehen.

Fazit: Fazit: Grundsätzlich ist davon auszugehen, dass Grundsätzlich ist davon auszugehen, dass 
sich der Wille eines Erblassers aus dem eindeu-sich der Wille eines Erblassers aus dem eindeu-
tigen Wortlaut unter Zugrundelegung des allge-tigen Wortlaut unter Zugrundelegung des allge-
meinen Sprachgebrauchs ergibt.meinen Sprachgebrauchs ergibt.

Sämtliche Fragen zum gesamten Erbrecht Sämtliche Fragen zum gesamten Erbrecht 
beantworten Ihnen gerne die Rechtsan-beantworten Ihnen gerne die Rechtsan-
wälte der Kanzlei Siebenhaar & Coll..wälte der Kanzlei Siebenhaar & Coll..

Erbrecht:

„Einseitig letztwillig“: Gesetzesauslegung bei Verwendung juristischer 
Fachbegriffee in handschriftlichen Testamenten

Alles RECHT einfach

Neuer Weg 14  ∙  79206 Breisach a.Rh.
Fon: +49 (0)7667 90650
Mail: info@anwalt-siebenhaar.de
Web: www.anwalt-siebenhaar.de

Hilfestellung bei der Bedienung der Schleusen

„Hier arbeiten Mitarbeitende des WSA Oberrhein an der Erneuerung der 
Textanzeigen der Schleuse Breisach. Die Textanzeigen dienen als Hilfe-
stellung bei der (Selbst-) Bedienung der Schleuse. Der Koppelverband 
besteht aus unserem Motorschiff „Freiburg“ und einem offenen Prahm. 
Der Prahm ist mit Ladekran und Seilwinde ausgestattet“. Diese Aussage 
stammt von Dipl.-Ing. (FH) Karl-Peter Hahnel, dem Leiter des Außenbe-
zirks vom Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt Oberrhein.

Kurz gemeldet

Breisach, die Festung am Oberrhein
Dr. Bertram Jenisch referiert für Alemannische Institut und Geschichtsverein Breisach

Für das Alemannisches In-
stitut Freiburg unter der 

Geschäftsführerin Dr. R. Jo-
hanna Regnath und den Ge-
schichtsverein Breisach unter 
dem Vorsitzenden Uwe Fahrer 
referierte der kurzfristig er-
krankte Dr. Bertram Jenisch 
als promovierter Archäologe 
der Vor- und Frühgeschichte 
online zum Thema „Im Krieg ist 
weder Glück noch Stern“. Dabei 
ging es um barocke Festungen, 
Schanzen und Schlachtfelder 
am Oberrhein. „Als Ausgräber 
hat man die Dinge in der Hand“ 
betonte Dr. R. Johanna Reg-
nath. „Die Musik spielt sich im 
Untergrund ab“ sagte Dr. Ber-
tram Jenisch im Rahmen seines 
Vortrags.
„Im Krieg ist weder Glück noch 

Stern“ so lautete der Titel des 
Kolloquiums, das das Aleman-
nische Institut, die Stadt Brei-
sach und das Landesdenkmal-
amt im Jahr 2018 veranstaltet 
hatte. Im Heiligen Römischen 
Reich Deutscher Nation ge-
langte Breisach in den Strudel 
kriegerischer Auseinanderset-
zungen, die zunehmend mit 
Konfessionsfragen zu tun hat-
ten. 1618 war der Prager Fens-
tersturz Auslöser, danach folg-
ten 150 Jahre fast permanente 
Kriegshandlungen. Der Schre-
cken des 30-jährigen Krieges 
hat sich bis heute ins kollektive 
Gedächtnis eingebrannt. 
„Festungsbau war ein ruinöses 
Geschäft“ sagte Dr. Bertram 
Jenisch, als er auf die mittel-
alterliche Festung Breisach zu 

sprechen kam. Wir haben hier 
immer noch die flächenmä-
ßig größte Fundstelle auf dem 
Münsterberg, Reste deuten 
auf eine frühe Festungsanlage 
hin.  Die Festungsanlage Brei-
sach war in der Spätantike von 
immenser Bedeutung. Bis nach 
1600 fand kein eigentlicher 
Festungsbau statt, es handelte 
sich um den Erhalt einer spät-
mittelalterlichen Wehranlage. 
Man vertraute bis dahin auf 
diese mittelalterliche Wehr-
anlage und die Topografie. Be-
reits unter Kaiser Maximilin I. 
(1493 bis 1519) wurde mit der 
Schaffung der Burgvogtei der 
Wandel von einem Handels-
platz zu einem militärischen 
Stützpunkt begonnen. Als 
1610 Truppen des Markgrafs 

von Baden von der Pfalz aus in 
das Bistum Straßburg einfie-
len, erhielt Breisach eine star-
ke militärische Besatzung und 
der Münsterberg wurde zur 
bastionären Festung mit Han-
gunterstützungsmauern, Ka-
sematten (heute Sektkellerei) 
und überformte Bastionen mit 
Artillerieausbau. Markgraf Ge-
org Friedrich von Baden ließ bei 
Ihringen ein befestigtes Lager 
errichten, das von mindestens 
1500 Soldaten bezogen wurde, 
um die Passage über den Rhein 
zu blockieren.  
Breisach war eine prominente 
Verteidigungsanlage, die Scho-
koladenseite der befestigten 
Stadtsilhouette zeigte sich vom 
Blickwinkel am Rhein. Sie bot 
Schutz, brachte jedoch bei einer 
längeren Belagerung Versor-
gungsprobleme mit sich. Nach 
einer monatelangen Belagerung 
durch Bernhard von Weimar 
fiel die Stadt 1638 schließlich. 
In den Friedensverhandlungen 
von 1645 musste Habsburg die 
Festungsstadt Breisach end-
gültig an Frankreich abgeben. 
Die Franzosen bauten die kai-
serliche Festung immens aus. 
1697 musste Ludwig XIV. wie-
der Gebiete abgeben, die er sich 
einverleibt hatte und Breisach 
kam durch den Frieden von Ri-
jswijk  wieder zu Habsburg. Lud-
wig XIV. ließ die  Ersatzfestung 
Neuf-Brisach bauen. Mit der 
Entfestigung durch die habs-
burgische Kaiserin Maria The-
resia im 18. Jahrhundert endete 
die Episode Breisachs als immer 
wieder umkämpfter Ort.  ek

Dr. Bertram  Jenisch beim Online-Vortrag über die Festung Breisach
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Der Blumenladen
Martina Schmidt-Albrecht · Richard-Müller-Str. 14 · 79206 Breisach

Tel. +49 7667-833405 · Fax +49 7667-83354
email: callasbreisach@aol.de · www.callas-breisach.de

Inh.:��Manuel��Garcia
Auf�der�Haid�25
Gewerbepark

79235�Vogtsburg-
Achkarren
07662�/�14�84

info@manuels-autowerkstatt.de

Ferienzeit !
Unsere Werkstatt bleibt vom 

16.08.- 01.09.2019 geschlossen. 
Ab Montag 02.09.2019 sind wir wieder für Sie da.

Ihr Werkstatt Team 

Ferienzeit!
Unsere Werkstatt bleibt vom 

05.08. bis 28.08.2022 geschlossen.
Ab Montag, 29.08.2022, sind wir wieder für Sie da.

Ihr Werkstatt-Team

Das ehemalige Rheinbad in Breisach
Schön wäre es, wenn es noch zum Abkühlen da wäre, das 
ehemalige Rheinbad in Breisach. In Basel ist das Rhein-
schwimmen ja zum Volkssport Nummer 1 geworden und 
unzählige Schwimmer lassen sich in den Fluten bei 24/25 
Grad Wassertemperatur flussabwärts treiben. Das Mar-
tin-Schongauer-Gymnasium Breisach (MSG) in der Stadt Brei-
sach war ein von Kaufmann Benedikt Herbst erbautes Gebäu-
de, das dem Luxushotel  „Zum Rheinbad“ mit dem Gasthof 
zum Rheinbad entsprach. Das vierstöckige Gebäude besaß ei-
ne eigene Badeanstalt am Rhein, die direkt am Landungsplatz 
der ersten Rheindampfschiffe gelegen war. Knapp 10 Jahre 
nach der Errichtung wurde das bereits aufgegebene Hotel in 
den Jahren 1849 bis 1851 als Offizierskaserne für preußische 
Infanterie- und Husareneinheiten genutzt. Sie waren nach der 
Niederschlagung der Badischen Revolution in Breisach stati-
oniert worden.

Historisches
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Jan Bühler (12) ist Kapitän der U16 Auswahl 
Baden-Württembergs im Skaterhockey

Der Breisacher Jan Bühler 
spielte letzten Sonntag mit 
der Baden-Württemberg-Aus-
wahl im Ländervergleich ge-
gen das U16-Team aus Hes-
sen. Beim 9:5 Erfolg gegen 
das starke, hessische Team, 
bot der für den HC Merdingen 
spielende Bühler eine starke 
Leistung und erzielte 2 Tref-
fer sowie einen Assist. Bühler 
ist neben fünf weiteren Spie-
lern aus Merdingen im neu for-
mierten Auswahlteam gesetzt, 
ihm wurde trotz seines jungen 
Alters die Führung des Teams 
als Kapitän zugesprochen. Jan 
Bühler, der neben dem Skater-
hockey im Winter beim Schwei-

zer Club EHC Basel Eishockey spielt, ist seit dem sechsten Lebensjahr Spie-
ler bei den Merdinger Panthers. Mit der U10 gewann er 2017 und 2018 
die südwestdeutsche Meisterschaft, 2019 schaffte er mit dem Merdinger 
Schülerteam den 7. Platz bei der deutschen Meisterschaft in Mettmann. 
Durch die Corona-Zwangspause ruhte die Meisterschaft 2 Jahre, aktuell ist 
er mit der Merdinger U16 in der Jugendliga-Südwest noch ungeschlagen 
auf Meisterkurs.

Ein Breisacher für Baden-Württemberg
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Tierwohl steht an erster Stelle
Alles für Haustiere im Fachgeschäft PET & Co. in Breisach

Fachwissen und Know-How 
rund um das Tier, verant-

wortungsvolle, individuelle, 
optimale  und freundliche Bera-
tung besticht im neuen Fachge-
schäft PET & CO. Letztendlich 
geht es dabei um das Wohl der 
geliebten tierischen Freunde 
zu Hause mit Haltung, Ernäh-
rung und Pflege. Tierliebe und 
Tierwissen werden hier pro-
fessionell umgesetzt. Seit No-
vember 2021 führt Norman 
Kelp mit seinen Mitarbeitern 
sein neues Fachgeschäft um 
hochwertige Tiernahrung, Zu-
behör und Accessoires in den 
ehemaligen Räumlichkeiten 
von Zoo-Schaaf in Breisach, Im 
Gelbstein 10 auf dem Gelände 
von Südglas.
Umfassender Service wird ge-
boten. Durch den Einkauf über 
eine große Einkaufsgemein-
schaft können faire Preise ga-
rantiert werden. Was allerdings 
zum Start nicht ganz so einfach 
ist, sind die derzeit ständigen 
Preiserhöhungen im Großhan-
del. Aber auch die Angebotspa-
lette im Internet macht es den 
Fachgeschäften nicht einfacher. 
Da werden durchaus viele Wa-
ren zu Kampfpreisen ange-
boten, die weit weg sind von 
hochwertiger Tiernahrung. Das 
Fachgeschäft PET & CO führt 
etliche Produkte, die es auch 
nur im Fachhandel zu kaufen 
gibt. Eben dort, wo sich Ange-
bot und Nachfrage treffen. Die-
ser Bericht ist eine Einladung 
dazu, das gut sortierte Sorti-
ment im kundenfreundlichen 
Fachgeschäft zu durchstöbern.
Komfortabel sind die genügend 
vorhandenen Parkplätze. Auch 
Futterzufuhr und Serviceleis-
tungen werden in akuten Be-
darfsfällen (beispielsweise Qua-
rantäne oder fehlende Mobilität 
im Alter) durch Norman Kelp 
geboten. Er will bei der Bera-
tung abheben, allzu oft sei diese 
mangelhaft. Er verwirklichte 
mit seinem Fachgeschäft den 
lange gehegten, persönlichen 
Traum. Durch seine Leiden-
schaft zum Wohl der Tiere ist er 
voll  motiviert an die Verwirkli-
chung seines Fachgeschäfts he-
rangegangen. Nach Umbau-und 
Sanierungsarbeiten erfolgte der 
Start.
Das Fachgeschäft ist modernen 
Erfordernissen angepasst wor-
den. „Wir brauchen in Breisach 
und Umgebung einen solchen 

Laden, der insbesondere auf 
vernünftige, gut ausgewählte 
Nahrung für Fleischfresser aus-
gelegt ist. Gerade  darauf sind 
wir auch spezialisiert“ betonte 
Norman Kelp. Ein Eigenmarken 
Futter (beste Qualität) ist gera-
de in der Entstehungsphase, so 
dass hier individuell auf jedes 
Tier eingegangen werden kann. 
Ausbau der BARF Abteilung so 
gut wie abgeschlossen (Roh-

fleisch), auf Regionalität wird 
geachtet, diesbezüglich wird 
auch Hoffleisch und Heu aus der 
Region angeboten. Für Hüh-
nerbedarf (Futter) gibt es von 
einem großen Hersteller und 
zeitnah aus der Löffelmühle 
Waltershofen. Spezialnahrung 
gibt es für Katzen (Harnsteine, 
Niere, Diabetes, Allergien) und 
für  Hunde (Niere, Harnsteine, 
Allergien...).

Also, ob Hund, Katze, Vogel, 
Fisch oder Nagetier, um nur ei-
nige der bedeutendsten Heim-
tiere zu nennen, ist PET & CO 
überaus gut und innovativ be-
stückt. Das Angebot reicht von 
Tierfutter, Snacks, Leckerlis, 
Nahrungsergänzungsmittel, 
Pflege, Halsbänder, Gehhilfen 
und alternative Schutzkragen 
für Hunde, Leinen, Qualitäts-
spielzeug, Transportboxen, 
Kratzbäume, Betten und vieles 
mehr in großer Auswahl. Bei 
besonderen Wünschen kann 
auch bestellt werden. So auch 
beispielsweise bei Freilaufge-
hegen, die sich natürlich nicht 
umfassend in räumlichen Aus-
stellungsfläche des Heimtier-
fachgeschäfts befinden können. 
Der Angelbedarf wird noch aus-
gebaut, Anglern stehen jedoch 
bereits Lebendköder zur Verfü-
gung. Die Aquaristik wartet mit 
einer Aquarienfront auf. 
Das Fachgeschäft mit DHL Pa-
ketshop ist zu den Geschäfts-
zeiten Montag bis Freitag 10 
bis 18 Uhr sowie Samstag 9 
bis 15 Uhr geöffnet. Telefoni-
sche Nachfragen sind unter 
07667/7768 möglich. Eine 
Kundenkarte wird demnächst 
im Angebot sein, damit kann 
durch Rabatte & Aktionen pro-
fitiert werden.  ek

Auf dem Gelände von Südglas sind die Räumlichkeiten von Pet & Co. untergebracht

Pet & Co. hat Besonderes im Angebot: Hundeeis
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Hafenstr. 11 · 79206 Breisach · Tel.: 0 76 67/1023 · www.klaesles-gastronomie.de

WIR SUCHEN
für den Breisacher Weinbrunnen

Mitarbeiter (m/w/d)
für das Restaurant

Servicekräfte (m/w/d) 
Teilzeit oder Aushilfe

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Rufen Sie uns einfach an: 0171 - 806 7022

Hafenstr. 11 · 79206 Breisach · Tel.: 0 76 67/1023 · www.klaesles-gastronomie.de

 

       
 Brauchen Sie 

      n
och Urlaubsgeld? 
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Hafenstraße 26
79206 Breisach
Tel. 0 76 67 / 69 48
Fax 0 76 67 / 66 95

www.elektro-geppert.de

Seit über 30 Jahren für 
Sie unter Hochspannung!

Der Spezialist für:
Elekrotechnische Anlagen

Immer ein Volltreffer. Jetzt bestellen!

Ihr regionaler Energieversorger.
T 07667 - 37 97 11 • www.scharr-waerme.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
 03944-36160, www.wm-aw.de Fa.

Ulrich Glockner
gesund bauen - gesund leben

Wohnqualität mit Glockner!

Frische Fassade 
– frische Lebens-
freude für Sie und 
Ihre Immobilie

Telefon 07667 - 434
info@ulrich-glockner.de
www.ulrich-glockner.de

Gipser-, Maler- und 
Umbauarbeiten

Baden hat wieder abgeräumt
Die Sieger des diesjährigen Grauburgunderpreises stehen fest!

In der Heimat des Graubur-
gunders kürte die Natur-

garten Kaiserstuhl GmbH zu-
sammen mit der Kaiserstühler 
Weinwirtschaft und dem Badi-
schen Weinbauverband bereits 
zum 15. Mal die besten Grau-
burgunder. 
Die Bekanntgabe der Sieger-
weine des Grauburgunder-Prei-
ses 2022 fand am Freitag, 
15.07.2022 um 17:00 Uhr im 
Birkenmeier-Ausstellungspark 
in Breisach-Niederrimsingen 
statt. Die Moderation über-
nahm der SWR-Moderator 
Martin Seidler, der von Ulri-
ke Weiß (GF Naturgarten Kai-
serstuhl GmbH), Holger Klein 
(GF Badischer Weinbauverband 
e.V.) sowie der Badischen Wein-
königin Jessica Himmelsbach 
flankiert wurde.
Zum diesjährigen Grauburgun-
der Preis wurden mit Ablauf 
der Anmeldefrist Anfang Juni 
insgesamt 381 Weine gemeldet. 
Die meisten Weinanstellungen 
kommen aus Deutschland (349 
Weine), gefolgt von Italien (12 
Weine), der Schweiz (10 Weine), 
Österreich (9 Weine) und Rumä-
nien (1 Wein). Da das Jahr 2021 
corona- als auch wetterbedingt 
schwierig und mit hohem Auf-
wand für die Winzerinnen und 
Winzer versehen war, konnte 

die Bewerberzahl der Vorjahre 
noch nicht wieder erreicht wer-
den, aber wurde dennoch nur 
knapp verfehlt. 
Die Proben fanden in einer 
Qualifizierungs- und in ei-
ner Finalprobe statt. 30% der 
punktbesten Weine aus der 
Qualifizierungsprobe wurden 
zur Finalprobe zugelassen. 
Beide Proben waren mit einer 
fachkundigen Jury, bestehend 
aus renommierten Weinsach-
verständigen, Sommeliers, Kel-
lermeistern und Journalisten 
besetzt. Die Jury beurteilte die 
Weine in einer Blindverkostung 
nach Farbe, Geruch und Ge-
schmack. Bewertet wurde nach 
dem 100-Punkte-System. 
Die jeweils 10 Erstplatzierten 
der Kategorien 1-3 sowie die 5 
Erstplatzierten in der Kategorie 
4 erhielten bei der Prämierung 
eine Urkunde. Die Plätze 1 bis 
3 in jeder Kategorie wurden 
von den Hauptsponsoren der 
Veranstaltung Binz Industrie-
vertretungen und Weinlogistik 
GmbH, Korkindustrie Trier, 
Lieler Schlossbrunnen Sattler 
GmbH & Co. KG, GS Schondel-
maier GmbH, Südglas eG, Ver-
schlusshelden, Vollherbst Druck 
GmbH, Weintrans GmbH & Co. 
KG und Wilhelm Zimber GmbH 
& Co. KG zusätzlich mit einem 

Pokal geehrt. 
Um den Grauburgunder Preis 
stärker publik zu machen und 
einen langen Aufmerksamkeits-
zeitraum zu generieren, wurde 
erstmals ein Magazin produ-
ziert, das bei der Siegerehrung 
von Markus Hemmerich 
(hemmicom) und Wolfgang 
Koch (Meyer & Koch) vorge-
stellt wurde. In journalistischen 
Beiträgen wird das Burgunder-
land Kaiserstuhl-Tuniberg und 
Stories um den Grauburgunder 
mit Geschichten über die Regi-
on Kaiserstuhl-Tuniberg ver-
knüpft. Die prämierten Weine 
werden darin ebenfalls vorge-
stellt.
Optische Aufmerksamkeit ge-
nerierte auch der Markenauf-
tritt des Grauburgunder Prei-
ses, der überarbeitet wurde. 
Das neue Design ist gleichzeitig 
modern, bunt, frisch und zeit-
los und brachte Bewegung in die 
Wein-Veranstaltung.
Die musikalische Umrahmung 
der Siegerehrung übernahm der 
Oberrotweiler Saxophonist Uli 
Eith mit Begleitung. Entspann-
te Saxophon-Musik sorgte im 
Park für einen stilvollen und 
entspannten Sommerabend.
Im Anschluss an die Siegereh-
rung wurde der Park für inter-
essierte Weinfreunde geöffnet, 

die beim „Tasting im Park“ die 
Siegerweine verkosten und in 
die wunderbare Welt des Grau-
burgunders eintauchen konn-
ten. Bei sommerlichen Beats 
von Armin Freund und Kaiser-
stühler Flammkuchen wurden 
beim Tasting alle Sinne ver-
wöhnt. Nach dem Motto „Brot 
& Wein passen perfekt zusam-
men“ boten die Endinger Bäcker 
vom Alemannischen Brotmarkt 
verschiedene Brot-Kostproben 
an. Dankbar waren die Gäste 
auch für das kühle Mineralwas-
ser von Lieler Schlossbrunnen. 
Alle Weinstände waren sehr gut 
frequentiert an diesem Abend, 
der buchstäblich majestätisch 
wurde! 
Durch die Absage des Bereichs-
weinfestes in Breisach wurde 
vom Badischen Weinbauver-
band in Absprache ein anderer 
würdiger Rahmen für die Krö-
nung der Bereichsweinprin-
zessin Kaiserstuhl - Tuniberg 
gesucht und im öffentlichen 
Teil des Grauburgunder Preises 
beim Tasting im Park gefunden. 
Die neue Bereichsweinprinzes-
sin Kaiserstuhl - Tuniberg heißt 
Vera Klingenmeier ist 20 Jah-
re jung und kommt aus Vogts-
burg-Oberrotweil. Sie studiert 
derzeit Grundschullehramt in 
Freiburg und ist nebenher lei-
denschaftlich gerne im Wein-
berg. Die Krönung übernahmen 
die beiden badischen Hoheiten 
Jessica Himmelsbach (Badi-
sche Weinkönigin) sowie Ge-
raldine Liebs (Badische Wein-
prinzessin). Der Präsident des 
Badischen Weinbauverbandes 
Rainer Zeller sowie der Bür-
germeister der Stadt Vogtsburg 
Benjamin Bohn überbrachten 
Blumen und Glückwünsche.  
„Es war ein toller Abend“, resü-
mierte Ulrike Weiß. „Ein herzli-
ches Dankeschön gilt allen Hel-
fern und Unterstützern.“ 
Dass die Veranstaltung regen 
Zuspruch fand, sah man auch 
an den vielen Persönlichkeiten, 
die es sich nicht nehmen ließen, 
zum Grauburgunder Preis 2022 
zu kommen.

Die strahlenden Sieger des Grauburgunder-Symposiums 2022
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Kategorie 1
Frische, fruchtige Grauburgunder, trocken, mit klarer 
Sortentypizität, ohne Holzfass- oder Barrique-Aus-
bau, trocken ausgebaut, Säure + 2,0 g/l, max. 9,0 
g/l Restzucker, Alkohol bis max. 13,0 vol %.

Die TOP 3 Platzierten: 
1. Weingut Knöll und Vogel (Bad Bergzabern)
2021 Grauer Burgunder Classic, QbA, trocken (91 
Punkte)
2. Burkheimer Winzer EG (Vogtsburg-Burk-
heim) 2021 Grauer Burgunder, Kabinett, trocken 
(89,5 Punkte)
3. Weingut Leopold Schätzle (Endingen)
2021 Grauburgunder, Kabinett, trocken (88,75 
Punkte)

Kategorie 2
Gehaltvolle, strukturierte Grauburgunder, trocken, 
ausdrucksstark und mit Burgunderprägung. Aus-
bau im großen Holzfass möglich,  Säure + 2,0 g/l, 
max. 9,0 g/l Restzucker, ohne Ausbau und Lage-
rung  im neuen Holzfass oder Barrique, Alkohol 
über 13,0 vol %.

Die TOP 3 Platzierten: 
1. Weingut W+A Löffler (Staufen-Wettelbrunn)
2020 Grauer Burgunder trocken, QbA, trocken (95 
Punkte)
2. Ludwig Schneider GmbH – Altes Schlöß-
chen (St. Martin)  2021 Grauburgunder, QbA, tro-
cken (91 Punkte) 
3.  Weingut Kiefer-Seufert (Ballrechten-Dot-
tingen) 2020 Grauer Burgunder, Spätlese, trocken 
(90,5 Punkte)

Kategorie 3
Charaktervolle trockene Premium-Grauburgunder 
mit Komplexität  und Lagerpotential, Flaggschiffe 
der einzelnen Produzenten  (Grand Cru, Große La-
ge/Große Gewächse). Max. 4g/l Restzucker,  Aus-
bau in Edelstahl oder großem Holzfass oder im 
neuen Barrique möglich.

Die TOP 3 Platzierten: 
1. Weingut Arndt Köbelin (Eichstetten) 2020 
Grauer Burgunder, Spätlese trocken (92 Punkte)
2. Weingut Peter Krause (Meersburg) 
2021 Grauburgunder, QbA, trocken (91,75 
Punkte)

3. Schwarzwaldweingut Andreas Männle 
(Durbach) 
2020 Grauburgunder, Spätlese, trocken (90 
Punkte) 
&
3. Staatliches Weinbauinstitut Freiburg (Frei-
burg) 2019 Grauburgunder, VDP Großes Gewächs, 
trocken (90 Punkte)

Kategorie 4
Edelsüße Ruländer und Grauburgunder-Dessert-
weine.

Die TOP 3 Platzierten: 
1. Badischer Winzerkeller eG (Breisach)
1976 Ruländer, Beerenauslese (Niederrimsinger 
Attilafelsen), (92 Punkte)
2. Badischer Winzerkeller eG (Breisach) 
1976 Ruländer, Beerenauslese (Riegeler St. Micha-
elsberg), (91,5 Punkte)
3. Winzergenossenschaft Oberbergen eG 
(V-Oberbergen) 2016 Ruländer, Beerenauslese
(91,25 Punkte)

Die Ergebnisse des Grauburgunderpreises 2022
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Muckefuck und koschere Zichorien
Ersatzkaffee in Baden-Württemberg

Bis vor einigen Jahren wehte 
den Reisenden am Ludwigs-

burger Bahnhof der Duft von 
Getreidekaffee entgegen, der 
in der unmittelbaren Nachbar-
schaft produziert wurde. Ange-
fangen hatte alles mit Johann 
Heinrich Franck in den 1820er 
Jahren. 
Durch die Befreiungskriege war 
er nach Frankreich gekommen 
und hatte die Herstellung von 
Ersatzkaffee kennengelernt. 
Die Bezeichnung „Mocca faux“, 
also „falscher Kaffee“, ging als 
Muckefuck in den deutschen 
Sprachgebrauch ein. Nach sei-
ner Rückkehr eröffnete Franck 
einen Kolonialwarenladen in 
Vaihingen an der Enz und be-
gann mit Rezepturen zu ex-
perimentieren. Einige Jahre 
später konnte der Ersatzkaffee 
in größeren Mengen verkauft 
werden. Franck traf mit diesem 
preiswerten Getränkegrund-
stoff auf einen wachsenden 
Markt. Die Produktion expan-
dierte und in den 1870er Jah-
ren belegte die Firma „Heinrich 
Franck Söhne OHG“ mehr als 
50 Gebäude in Vaihingen. Ab 
den 1860er Jahren entstan-

den die Werke in Ludwigsburg, 
dazu Stätten im Ausland.
Doch nicht nur Franck nutzte 
das Potenzial von Ersatzkaffee. 
In Heilbronn gab es Mitte des 
19. Jh. mehrere Fabriken, in de-
nen Zichorien verarbeitet wur-
den. Eine davon gehörte Emil 
Seelig, der mit der Marke „See-
lig‘s kandierter Kornkaffee“ 
seinen größten Erfolg erzielen 
konnte. 1867 veröffentlichte 
der Bezirksrabbiner einen Prüf-
bericht, wonach in einigen Heil-
bronner Zichorien-Röstereien 
Schweineschmalz und andere 
tierische Produkte verwendet 

wurden, die nicht den kosche-
ren Vorschriften entsprachen. 
Daraufhin überwachte der 
Vorsänger der israelitischen 
Gemeinde die Herstellung und 
die Unbedenklichkeit wur-
de öffentlich bestätigt. Nach 
der Jahrhundertwende stieg 
Franck als mehrheitlicher Teil-
haber bei Seelig ein.
Carl Heinrich Knorr war in den 
1830er Jahren nach Heilbronn 
gekommen und stellte Zichori-
enkaffee her, der Mandeln 
oder Eicheln enthielt. In den 
1850er Jahren musste er den 
Betrieb, der zu den größten in 

Heilbronn gehörte, aus gesund-
heitlichen Gründen einstellen 
und begann zehn Jahre später 
zusammen mit seinen Söhnen, 
sich auf Lebensmittel und Sup-
penextrakte zu spezialisieren. 
Die Franck‘ sche Produktion 
überstand die beiden Weltkrie-
ge. In den 1950er Jahren kam 
die beliebte Marke mit der ro-
ten Raute in die Läden, bis heu-
te erhältlich ist. Die Werke in 
Ludwigsburg, nun unter der Re-
gie eines der großen internati-
onalen Lebensmittelkonzerns, 
stellten 2018 den Betrieb ein. 
 ek

Werbe-Postkarte der Firma Emil Seelig aus einer Serie mit deutschen Trachten. Abgebildet sind u.a. 
„Malz-Kaffee“ und „Kaffee Essenz“.
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Singen mit dem Chor 
 

SSoommmmeerraabbeenndd  
im Klostergarten 

 
Die Chorgemeinschaft Breisach 

und der  Franziskaner-Klostergarten-Verein 
laden herzlich zum gemeinsamen Singen von Volksliedern im 

Klostergarten auf dem Münsterberg ein. 
 

Samstag, 6. August 2022 
19 – 21 Uhr 

Einlass ab 18.30 Uhr 
 

Genießen Sie im Anschluss an das gemeinsame Singen die besondere, abendliche 
Atmosphäre der Dämmerung im Klostergarten mit einem kleinen Imbiss und 
Getränken.  
Unsere Sitzreihen im Atrium sind wieder geöffnet und mit weiterhin etwas Abstand 
stehen sie als Sitzgelegenheiten zur Verfügung. Gerne können Sie ihre eigenen Stühle 
mitbringen. 

 

Bewirtung durch die Vereine. 
Bei Regen entfällt die Veranstaltung. 

Auf einem guten Weg
Seniorenbeirat Breisach und Helios Rosmann Klinik wollen Zusammenarbeit intensivieren

Im Rahmen der Aktivitä-
tenplanung für das Jahr 2022 

hat der im November 2021 neu 
gewählte Seniorenbeirat der 
Stadt Breisach (SBR) beschlos-
sen, die Kontakte und die Zu-
sammenarbeit mit der örtlichen 
Helios Rosmann Klinik zu in-
tensivieren. Hierfür wurde eine 
Arbeitsgruppe gegründet, die 
sich dieser Thematik bevorzugt 
annimmt. 
Als Interessensvertretung der 
älteren Bürger der Stadt Brei-
sach sieht es der Seniorenbeirat 
mit als seine Aufgabe an, sich 
um den Weiterbestand, ggf. 
auch Erweiterung der ambulan-
ten und stationären Gesund-
heitsversorgung der Menschen 
dieser Stadt zu kümmern. Das 
nicht mehr Weiterbestehen der 
Klinik würde in den Augen des 
SBR eine deutliche Verschlech-
terung der Gesundheitsversor-
gung der älteren Mitbürger be-
deuten.
Mit Sorge hat der Seniorenbei-
rat die öffentliche Diskussion 
um den Fortbestand und das 
Leistungsangebot der Breisa-
cher Klinik in den letzten Jah-
ren verfolgt.
Für den 04. Juli 2022 hatte die 
Arbeitsgruppe zusammen mit 
dem Vorsitzenden des SBR den 
ärztlichen Direktor Normen 
Schatz und die Pflegedirekto-
rin Solange Palumbo zu einer 
Informations- und Diskussions-
runde eingeladen.
Gleich zu Beginn des Tref-
fens stellt Schatz unmissver-
ständlich klar, dass das Wei-
terbestehen der Klinik nicht 
gefährdet sei. Sowohl der Kli-
nikträger als auch der Landkreis 
Breisgau-Hochschwarzwald, der 
über einen geringen Anteil an 
der Trägerschaft verfügt, sehen 

die Zukunft der Klinik garan-
tiert und bescheinigen aktuell 
eine gute Entwicklung, so der 
ärztliche Direktor.
Schatz stellte den anwesenden 
SBR-Mitgliedern die Fachgebie-
te und das medizinische Spek-
trum im Rahmen der Grund- 
und Regelversorgung vor. Zur 
Grundversorgung gehöre die 
Arbeit der Inneren Medizin und 
der Unfallchirurgie/Orthopä-
die. Dies werde ergänzt durch 
die elektiven und hochspezia-
lisierten Leistungen der Endo-
prothetik (Gelenkersatz) und 
Wirbelsäulenchirurgie. Die Not-
fallaufnahme würde –wie bisher 
auch- rund um die Uhr ihrer 
Aufgabe nachgehen. Im Herbst 
dieses Jahres werde auch wie-
der eine geriatrische Abteilung 
eingerichtet, um die sogenann-
ten geriatrischen Frühkomplex-
behandlungen durchführen zu 
können. Die Wiedereinrichtung 
einer bauchchirurgischen Ab-
teilung sei derzeit kein Thema, 
da die Nachfrage die Vorhalte-

kosten nicht rechtfertigen wür-
den. Bauchoperationen würden 
in Müllheim oder in Freiburger 
Kliniken stattfinden. Die ent-
sprechende (Notfall-) Diag-
nostik könne aber bei akuten 
Bauchbeschwerden von der Ab-
teilung Innere Medizin geleistet 
werden. 
Ergänzt werde das Spektrum der 
stationären Versorgung durch 
das Leistungsangebot von Arzt-
praxen (Neurologie/Psychiatrie, 
Radiologie und Urologie) sowie 
das sogenannte MVZ (Orthopä-
die, Allgemeinchirurgie).  
Das Hauptproblem stelle der-
zeit die Personalsituation dar. 
Zum Personalmangel trage ak-
tuell ein hoher Krankenstand 
bei. Die Klinik sei derzeit be-
müht neues Personal, insbeson-
dere im Bereich der Pflege, zu 
gewinnen. Schatz und Palumbo 
sehen hier die Klinik auf einem 
guten Weg.
Von Seiten des SBR wurde vor-
getragen, dass in der Öffent-
lichkeit zu wenig verbindliche 

Informationen über die Klinik 
an sich und deren Aufgaben 
und Zukunftsperspektiven be-
stünden. Hier sieht sich der 
SBR durchaus in der Rolle des 
Multiplikators. Hieran schloss 
sich automatisch die Frage an, 
wie sich SBR und Klinik gegen-
seitig unterstützen könnten. Es 
wurde eine Zusammenarbeit in 
Fragen der Öffentlichkeitsar-
beit angeregt. Die Idee, einen 
Förderkreis zu gründen, wurde 
diskutiert. Hier gilt es noch wei-
tere Vorarbeiten zu erledigen 
und auch weitere Interessenten 
aus dem öffentlichen Leben zu 
gewinnen. 
Man verabschiedete sich mit 
der einvernehmlichen Abspra-
che, intensiver im Gespräch und 
im Kontakt zu bleiben. Der SBR 
sieht dies als wichtigen Beitrag 
im Rahmen der Interessensver-
tretung der Seniorinnen und Se-
nioren der Stadt an.
 Arbeitsgruppe SBR/
 Helios Rosmann Klinik

Die Helios Rosmann Klinik in Breisach ist ein wichtiger Pfeiler der Gesundheitsversorgung
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ClariNett-Quartett Freiburg spielt in Breisach

Sonntag, 07. August 2022 um 18.00 Uhr 
im Franziskaner-Klostergarten, Eintritt: frei, Spenden erbeten
Das heutige ClariNett-Quartett 
Freiburg spielt seit 2017 mit dem 
Klarinettisten, Andrei Starchenko 
an der 1. Klarinette, der ein er-
folgreicher Solist ist und in seiner 
Heimat, der Ukraine bereits einen 
2. Internationalen Preis und einen 
1. Landespreis gewann. Brigitte 
Weigmann hat neben ihrem pä-
dagogischen und künstlerischen 
Klarinettenstudium auch eine 
Musikmanagementausbildung 
und ist als Rentnerin immer noch 
in der Kirchzartener Musikschule 
und im Hochschwarzwald aktiv. 
Holger Rohn kommt ursprünglich 
vom Saxophon und Jazz her. Er unterrichtet u.a. in der Jazz-Rockschule 
Freiburg, er ist ein bekannter Jazzer und hervorragender Improvisator. Die 
Klarinette spielt er mit Freude als Zweitinstrument. Maria-Anna Brucker ist 
Fachgruppenleiterin für Klarinette und Saxophon in der JMS Hochschwarz-
wald, hat beide Fächer studiert und hat zahlreiche Preise in beiden Fächern 
erworben. Das Ensemble spielt seit 2015 Konzerte, zu Firmenfeiern, zu pri-
vaten Anlässen, in Kliniken, in Senioreneinrichtungen, in Kirchen und Ca-
fés. Es bietet eine Vielfalt von klassischer Musik, Klezmer-und Tangomu-
sik, jazziges und seit dem letzten Jahr auch alpenländische Weisen. Es gel-
ten die jeweiligen Corona-Auflagen. Bitte informieren Sie sich über die ak-
tuelle Situation auf unserer Website: www.franziskaner-klostergarten-brei-
sach.de. Unsere Sitzreihen im Atrium sind wieder geöffnet und mit weiter-
hin etwas Abstand stehen sie als Sitzgelegenheiten zur Verfügung. Gerne 
können Sie ihre eigenen Stühle mitbringen. Einlass: ab 17.30 Uhr. Vor und 
nach dem Konzert Bewirtung durch den Klostergarten-Verein. Bei Regen 
entfällt das Konzert.

OpenAir Klarinetten-Konzert

 

ClariNett-Quartett Freiburg 
 
OpenAir Klarinetten-Konzert  
im Franziskaner-Klostergarten, Breisach 
Sonntag, 07. August 2022 um 18.00 Uhr 
Eintritt: frei, Spenden erbeten 
 

Das heutige ClariNett-Quartett Freiburg spielt seit 2017 mit dem Klarinettisten, Andrei Starchenko 
an der 1. Klarinette, der ein erfolgreicher Solist ist und in seiner Heimat, der Ukraine bereits einen 
2. Internationalen Preis und einen 1. Landespreis gewann. Er ist Angestellter in der JMS Waldkirch.  
Brigitte Weigmann hat neben ihrem pädagogischen und künstlerischen Klarinettenstudium auch 
eine Musikmanagementausbildung und ist als Rentnerin immer noch in der Kirchzartener 
Musikschule und im Hochschwarzwald aktiv, auch im musiktherap. Bereich mit Behinderten. 
Holger Rohn kommt ursprünglich vom Saxophon und Jazz her. Er unterrichtet u.a. in der Jazz-
Rockschule Freiburg, er ist ein bekannter Jazzer und hervorragender Improvisator. Die Klarinette 
spielt er mit Freude als Zweitinstrument. Maria-Anna Brucker ist Fachgruppenleiterin für Klarinette 
und Saxophon in der JMS Hochschwarzwald, hat beide Fächer studiert und hat zahlreiche Preise in 
beiden Fächern erworben. Auch sie ist teilweise im musiktherapeutischen Bereich mit Senioren 
aktiv. Das Ensemble spielt seit  2015 Konzerte, zu Firmenfeiern, zu privaten Anlässen, in Kliniken, 
in Senioreneinrichtungen, in Kirchen und Cafés. Es bietet eine Vielfalt von klassischer Musik, 
Klezmer-und Tangomusik, jazziges und seit dem letzten Jahr auch alpenländische Weisen.  

Es gelten die jeweiligen Corona-Auflagen. Bitte informieren Sie sich über die aktuelle Situation auf 
unserer Website: www.franziskaner-klostergarten-breisach.de  
 
Unsere Sitzreihen im Atrium sind wieder geöffnet und mit weiterhin etwas Abstand stehen sie als 
Sitzgelegenheiten zur Verfügung. Gerne können Sie ihre eigenen Stühle mitbringen. 
Einlass: ab 17.30 Uhr. 
 
Vor und nach dem Konzert Bewirtung durch den Klostergarten-Verein. Bei Regen entfällt das 
Konzert. 
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Deutschland – immer eine Reise wert
Trip durch die Republik im mittelalterlichen Flair

Viele Menschen zieht es in 
der Ferienzeit ins Ausland. 

In der Karibik die Seele baumeln 
lassen oder Städtetouren durch 
die Metropolen Europas. Meis-
tens geht es raus aus Deutsch-
land. Dabei bietet auch die 
Bundesrepublik zahlreiche Aus-
flugsziele. Es winken zerfallene 
und damit ruinierte Burgen, 
intakte Burganlagen, Altstädte, 
Schlösser, Wälder, Berge, Seen 
und Küste und viel Kultur von 
der Baugeschichte bis hin zum 
festlichen geprägten Ereignis.

Bamberg statt Barcelona, Ro-
thenburg statt Rom, warum 
immer dort Urlaub machen, wo 
alle Anderen hingehen? Wer 
malerische und historische Orte 
sucht, muss nicht ins Ausland 
fahren. Auch Deutschland bietet 
wunderschöne alte Städte mit 
historischem Flair und zwischen 
Fachwerkhäusern und grünen 
Oasen.
Gerade für seine romantischen 
Altstädte ist Deutschland be-
kannt. Mittelalterliche Atmo-
sphäre, enge Gassen, Fachwerk-

häuser und naturbelassene 
Landschaftszüge sind für Tou-
risten aus nah und fern immer 
wieder ein besonderes Erlebnis. 
Wieso also nicht mal wieder 
einen Trip durch Deutschland 
machen? Wer keine Lust auf 
Flughafen-Stress oder die teure 
Kreuzfahrt hat, wird bei einem 
Tagesausflug in die deutschen 
Stadtzentren vielerorts mit Er-
innerungen an das frühe Mit-
telalter und die Backsteingotik 
belohnt. 
Ein Rundgang durch die kleine 

Stadt Rothenburg ob der Tau-
ber beispielsweise, entführt 
jeden Besucher auf eine Zeitrei-
se. Zwischen den verwinkelten 
Gassen und kleinen Häuschen 
ist die Vergangenheit bis heute 
spürbar. Besonders die mittel-
alterlichen Feste wie den soge-
nannten „Meistertrunk“, sollte 
man sich nicht entgehen lassen. 
An diesen Tagen ziehen Ritter in 
traditioneller Kleidung durch die 
Stadt.
Rom wurde bekanntlich auf sie-
ben Hügeln erbaut. Doch wuss-
ten Sie, dass es auch eine solche 
Besonderheit in Deutschland 
gibt? Das Fränkische Rom, bes-
ser bekannt als die oberfränki-
sche Stadt Bamberg, blieb wäh-
rend des Krieg weitestgehend 
verschont. Sie gilt deutschland-
weit als Stadt mit dem bester-
haltendsten mittelalterlichen 
Stadtkern. Eine Reise in die 
Altstadt, die seit 1993 auch zum 
UNESCO-Weltkulturerbe ge-
hört, ist also nicht nur eine Reise 
in eine der schönsten Altstädte, 
sondern auch eine Reise in die 
Vergangenheit Deutschlands.
Weitere historische Altstädte 
mit beeindruckenden Geschich-
ten sind in der ganzen Republik 
zu finden.  ek

Ruinierte Burganlage Lichteck von den Grafen von  Freiburg im Breisgau erbaut
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Die nächste Ausgabe von „Echo am Samstag“ 

erscheint am 6. August 2022

Bis zur Sommerhitze war alles gut
Badisch Landwirtschaftliche Hauptverband (BLHV) zur Getreideernte

Ernte gut, alles gut, denn 
die Ernte ist für jede Bau-

ern-Familie der Höhepunkt des 
Jahres. Wie auf dem Bild aus 
Breisach-Niederrimsingen zu 
sehen ist, wird derzeit die Ge-
treideernte eingefahren. Bis da-
hin ist es allerdings jedes Jahr 
aufs Neue eine schweißtrei-
bende Angelegenheit und nicht 
selten auch eine Zitterpartie. 
Eine Ernte zum optimalen Zeit-
punkt ist aus verschiedenen 
Gründen wichtig. Der Landwirt 
erzielt dabei sowohl den opti-
malen Ertrag als auch die op-
timale Qualität und optimiert 
so seine Wirtschaftlichkeit. Die 
Ernte von Getreide ist hierzu-
lande vor allem vom Wetter ab-
hängig. Für den richtigen Zeit-
punkt kommt es aber vor allem 
auf Feuchtigkeitsgehalt der 
Körner an, der unter 15 Pro-
zent liegen sollte. Der Ackerbau 

in Deutschland besteht zum 
größten Teil aus Getreide bzw. 
Körnerfrüchten. Dazu zählen 
unter anderem Weizen, Dinkel, 
Roggen, Gerste, Triticale, Ha-
fer, Ackerbohnen, Erbsen, Soja, 
Mais und noch einige mehr. 
Grundsätzlich lassen sich die 
Pflanzen in Speise- und Futter-
pflanzen unterteilen.
Bis zur Sommerhitze war al-
les gut bei der Getreideernte. 
Die südbadische Getreideernte 
lief wie gewohnt früh an und 
die ersten Ergebnisse konn-
ten sich sehen lassen, lagen 
mancherorts sogar über den 
langjährigen Mittel. „Doch die 
Sommerhitze könnte jetzt alles 
umdrehen“, erklärt der Badisch 
Landwirtschaftliche Hauptver-
bands Präsident (BLHV) Bern-
hard Bolkart im diesjährigen 
Erntebericht. „Dass wir in der 
Ebene früh dreschen können, 

war dieses Jahr unser Vorteil“, 
betont Bolkart, „die Bestände 
wurden vor der aktuellen Hitze-
welle abgeerntet“. In den höher 
gelegenen Regionen sowie bei 
Mais und Soja könnte die Hitze 
jedoch noch dramatische Aus-
wirkungen haben: „Dort könn-
ten die Erträge noch erheblich 
einbrechen“, so der Präsident. 
Gleiches gilt auch für die Grün-
landstandorte, bei anhaltender 
Trockenheit droht das Viehfut-
ter knapp zu werden, befürch-
tet Bolkart. In der Rheinebene 
ernteten die Ackerbauern beim 
Winterweizen im Schnitt 7 Ton-
nen je Hektar, was etwa dem 
Vorjahresniveau entspricht. 
Auf der Baar wird klimatisch 
bedingt später geerntet und 
auch hier sahen die Bestände 
noch bis kurz vor der Reife sehr 
gut aus. Doch die Hitze stoppte 
die Kornfüllungsphase und das 

bedeutet erhebliche Ertragsein-
bußen. „Wie drastisch die Er-
träge einbrechen, kann noch 
nicht verlässlich vorausgesagt 
werden,“ erklärt Bolkart „im 
allerbesten Fall sind es 10 Pro-
zent weniger als im Vorjahr“. 
Noch angespannter ist die Situ-
ation beim Körnermais. Mitte 
Juli beginnt die Maisblüte, und 
sind dann die Temperaturen zu 
hoch, können keine Kolben ge-
bildet werden. Sollte die Hitze 
also weiter anhalten, ist auch 
beim Mais mit hohen Verlus-
ten zu rechnen. Auch Soja und 
Grünland brauchen für einen 
stabilen Ertrag jetzt dringend 
Regen. Gerste und Raps reifen 
früh ab und konnten so der Hit-
zewelle entgehen. Das sorgt für 
gute Ernteergebnisse, die bei 
Gerste zwischen 7 und 9 Ton-
nen und bei Raps zwischen 4 
und 5 Tonnen pro Hektar lagen. 
Hier waren die hohen Tempera-
turen sogar ein Vorteil, da das 
Erntegut perfekt abtrocknen 
konnte. Unterm Strich könne 
man jedoch von einer guten Ge-
treideernte ausgehen, fasst Bol-
kart zusammen. „Was uns jetzt 
noch große Sorgen bereitet, ist 
die Logistik,“ hebt der Bauern-
präsident hervor. Auf der Stra-
ße sei der Transport aufgrund 
von Personalmangel und hoher 
Dieselpreise eine „Katastrophe“ 
und im Rhein drohen niedri-
ge Pegelstände die Schifffahrt 
einzuschränken, erklärt Bol-
kart. „Das zeigt uns wieder, 
wie eng Erzeugung, Logistik 
und Verarbeitung in unserem 
Ernährungssystem miteinan-
der verbunden sind. Wenn wir 
resilienter werden wollen, dann 
müssen wir alles zusammen 
weiterentwickeln“.  ek

Getreideernte in Breisach-Niederrimsingen
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Zum neunten Mal konnte das Naturzentrum Kaiserstuhl in Kooperation mit der Neunlindenschule Ihringen und 
der Kaiserstuhl Touristik Ihringen einen Ausbildungskurs „Kaiserstühler Naturlotsen“ erfolgreich durchführen. Acht 
Schülerinnen und ein Schüler der 4. Klassen haben im Basiskurs das Abzeichen „Smaragdeidechse“ erhalten. 
„Mit viel Freude haben wir von April bis Juli die heimische Natur mit ihrer besonderen Tier- und Pflanzenwelt er-
kundet“, berichtete Birgit Sütterlin vom Naturzentrum Kaiserstuhl. Auch für das Thema Vulkanismus im Kaiser-
stuhl bestand großes Interesse. Der zweiten Referentin, Sabine Storck-Weyhermüller, liegt es sehr am Herzen 
das Zusammenspiel zwischen Flora und Fauna, aber auch die Einwirkung des Menschen darauf, zu erklären und zu 
erleben. Als dritter im Bunde hat Karlheinz Brüning das Besondere im Leben der Bienenfresser und Wiedehop-
fe nicht nur theoretisch sondern auch praktisch demonstriert sowie den Salbeitrick und den „Kaugummi der Stein-
zeitmenschen“ („Wilde Möhre“, Elternpflanze der schmackhaften Karotte) für die Auszubildenden jeweils am Ob-
jekt erleben lassen.
Auch wurde die Natur als Vorbild für die Bionik aufgegriffen: „Wo finden wir in der Natur Beispiele für den Pfef-
ferstreuer, Klettverschluss oder Fallschirmspringer?“. Viele Rätsel wurden gemeinsam gelöst. So wurde an sieben 
Nachmittagen spielerisch ein Grundwissen vermittelt, welches in einem vom Team erstellten Arbeitshandbuch von 
den Kindern zuhause bearbeitet wurde. Am achten Termin fand eine Prüfung in Form von kleinen Präsentationen 
der Kinder statt. Allen zusammen hat der Kurs sehr viel Spaß gemacht. Das Team vom Naturzentrum ist gespannt, 
wer im nächsten Jahr den „Bienenfresser“-Kurs für Fortgeschrittene belegen möchte.
Herzlichen Dank auch an den Förderverein der Neunlindenschule, der dieses Kooperationsprojekt finanziell unter-
stützt hat!

Naturzentrum Kaiserstuhl
Neun weitere Kaiserstühler Naturlotsen „Smaragdeidechse“
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Die „Kleine Hexe“ als Sinnbild
Julius-Leber-Schule verabschiedet ihre erfolgreichen Prüflinge

Auf dem Gelände der Brei-
sacher Festspiele feierte 

die Schulgemeinschaft der Juli-
us-Leber-Schule mit einem ab-
wechslungsreichen Programm 
ihre erfolgreichen Absolventen. 
Alle 48 Schüler der Abschluss-
klassen 9 und 10 haben die 
mittlere Reife oder den Haupt-
schulabschluss bestanden. Die 
mittlere Reife wurde mit einem 
Gesamt-Notendurchschnitt 
von 2,2 abgeschlossen.
Ellen Bastian, die Schulleite-
rin, nutzte die Geschichte der 
kleinen Hexe, welche bei den 
Festspielen diesen Sommer auf 
dem Münsterberg aufgeführt 
wird, für ihre Abschiedsrede. 
Der kleinen Hexe steht Rabe 
Abraxas bei, so wie die Klassen-
lehrkräfte Milan Öhler und 
Bastian Fritzsch den Schü-
lern. Die kleine Hexe absolviert 
schließlich nicht nur eine Prü-
fung vor dem Hexenrat, sie be-
freit danach die ganze Welt von 
böser Hexerei, gerade in diesem 
Jahr ein Hoffnung stiftendes 
Bild. Auch das Bild der Schulfa-
milie der Julius-Leber-Schule, 
das Gemeindediakon Oliver 

Münch aufgeworfen und Bei-
geordnete Carsten Müller 
gern aufgriffen hatte, nutzte 
Ellen Bastian um die gemein-
same, erfolgreiche Arbeit zu 
beschreiben.
Für die besten Schülerleistun-
gen wurden je Klasse Buchprei-
se vergeben, in Klasse 9 waren 
dies Regina Meng, Nathalie 
Menner und Maximilian 
Scholl. In Klasse zehn wurden 
Leonie Müller sowie dreimal 
der zweitbeste Notenschnitt 
von Alina Becker, Katharina 
Menner und Fee Schöchlin 
geehrt.
Weitere Technik- und Sozial-
preise erhielten Jason Joswich, 
Loreen Rinklin und Tim Leon-
hardt.

Die Absolventen 2022
Breisach: 
Sefkan Ali Muhammed, 
Desislava Dimitrova, Levin 
Fröbel, Anesa Gashi, Romi-
na Hartmann, Lars Köbele, 
Youssef Manssour, Regina 
Meng, Luna Sandmann, Ja-
kob Teigermer, Lilly Viesel, 
Evelina Vizitiu, Luis Wäch-

ter, Luis Kühnle, Tim Leon-
hardt, Fee Schöchlin, Leonie 
Schrenk, Azamatullah Sedi-
qi
Endingen: 
Victoria Baron, Mika Kulik, 
Loreen Rinklin, Maximilian 
Scholl, Alina Becker, Darja 
Bulatcika, Salomea Brandt, 
Annalena Held, Jason Jos-
wich
Gottenheim: Georgi Ivanov
Ihringen: Jule Dornemann
Merdingen: 
Tobias Führer, Nathalie 
Menner, Katharina Menner
Neuf-Brisach: Valeria Kaun
Sasbach: 
Justin Höfflin, Patrizia 
Rieß, Lea Brengartner, Leo-
nie Müller
Vogtsburg: 
Daria Cermonea, Emma 
Grajewski, Marcel Knöbel, 
Tizian Prade, Jan Berg-
mann, 
Leon Großklausß, Noah 
Gut, Nico Konermann, Ru-
ben Singler, Leyla Trefz
Wyhl: 
Finley Vitt

Abschlussklasse 9

Abschlussklasse 10
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„Abschluss, der auch ein Anfang ist“
Feierliche Zeugnisübergabe in der Hugo-Höfler-Realschule

Obwohl es in den zurücklie-
genden Schuljahren immer 

wieder zu coronabedingten 
Schulschließungen, Klassentei-
lungen, Unterrichtsausfällen 
und jeder Menge Fernunter-
richt gekommen war, konnte 
sich das Ergebnis der sechs Ab-
schlussklassen der Hugo-Höf-
ler-Realschule durchaus sehen 
lassen. Der Durchschnitt des 
gesamten Jahrganges lag mit 
der Note 2,0 sogar noch über 
den guten Vorjahreswerten. 
Zwei Mal konnte an der Real-
schule sogar die Traumnote 1,0 
im Gesamtdurchschnitt aller 
Fächer vergeben werden. Diese 
außergewöhnliche Bestleistung 
gelang Jana Baldinger (Klasse 
10b) und David Fritz (Klasse 
10c). Die Preise für die besten 
Prüfungsleistungen gingen an 
Kopal Kansotia (Mathematik 
und Englisch), Jana Baldin-
ger (Deutsch), Hannah Ehret 
(AES), Maximilian Lob (Tech-
nik) und Lana Sennrich (Fran-
zösisch). Grund zum Feiern gab 
es also genug! Dennoch spra-
chen Schulleiter Dr. Christoph 
Wolk und Konrektorin Manu-
ela Schmitt in ihren Reden 
auch eine ganze Reihe von weit-
reichenden Problemen und Un-
sicherheiten an, mit denen sich 
die jungen Absolventinnen und 
Absolventen in Zukunft ausein-
anderzusetzen haben werden. 
„Von Klimawandel und Ukrai-
nekrieg bis Inflation und Fach-

kräftemangel – ihr seid die Ge-
neration, die vor einer Vielzahl 
von immensen Herausforde-
rungen steht und die Lösungen 
für ihre und unsere Zukunft fin-
den muss!“, so Schulleiter Wolk. 
Ziel der Realschule sei es immer 
gewesen, junge Menschen für 
kommende Aufgaben zu rüsten 
und sie in die Lage zu verset-
zen, einerseits das eigene Leben 
zu meistern und andererseits 
nun selbst einen Beitrag für die 
Gesellschaft zu leisten. Dies sei 
an der Hugo-Höfler-Realschule, 
mit Blick auf die starken Ergeb-
nisse, in diesem Jahr wieder 
einmal hervorragend gelungen. 
Anders als es viele Jahre Tradi-
tion an der Hugo-Höfler-Real-
schule gewesen war, wurde in 
diesem Jahr zum dritten Mal 
in Folge coronabedingt auf eine 
große gemeinsame Abschieds-
veranstaltung aller Abschluss-
klassen in der Breisgauhalle 
verzichtet und die Abschluss-
klassen wurden an sechs sepa-
raten Abendveranstaltungen 
in der Schulaula verabschiedet. 
Walter Spindler, der als Mo-
derator aller Entlassfeiern und 
Klassenlehrer der Abschluss-
klasse 10c eine Doppelfunk-
tion glänzend und souverän 
ausfüllte, äußerte jedoch am 
Freitagabend die Hoffnung, im 
nächsten Jahr wieder alle Ab-
schlussklassen gemeinsam in 
die große Breisgauhalle laden 
zu können.

DIE PREISTRÄGER 2022

Artur-Uhl-Preis   
Mira Polzin
Beste Prüfungsleistung: 
General Moliner / Französisch 
Lana Sennrich 
Deutsch: Jana Baldinger 
Mathematik: Kopal Kansotia 
Englisch: Kopal Kansotia
AES: Hannah Ehret
Technik: Maximilian Lob
Wirtschaftsförderpreis der 
Volksbank Breisgau-Markgräf-
lerland:  Larissa Ehret
Förderpreis Technik / NWA: 
Tim Voßpeter
Kunstpreis:   
Sophia Beck
Preis „Bilingualer Unterricht“: 
Mike Ens
Abschlussnote 1,4: Sophia 
Beck, Jessica Gerlach, Ina 
Schnitzer, Gina Wunsch
Abschlussnote 1,3  
Liana Arutiunian, Kopal 
Kansotia, Tabea Marr
Abschlussnote 1,2  
Julius Hämmerle
Abschlussnote 1,1  
Julia Faller, Tim Voßpeter
Abschlussnote 1,0  
Jana Baldinger, David Fritz

Verantwortliche Klassenlehrer 
Florian Rebmann (10a), Mo-
nika Sennrich (10b), Walter 
Spindler (10c), Susanne Doll 
(10d), Andreas Huber (10e), 
Thomas Brodkorb und Sonja 
Liceni (9g)  Jürgen Wehr

Ehrungen für besondere Leistungen erhielten Julius Hämmerle, Jana Baldinger, Maximilian Lob, Hannah 
Ehret und Kopal Kansotia (alle 10b). Es gratulierten Konrektor Markus Rupp, Konrektorin Manuela Sch-
mitt und Schulleiter Christoph Wolk.
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Der Lack- und Karosserieprofi 

�e:i 

www.lack-boch.de 

NEUER  

SERVICE 

MIT NEUEM 

PRÜF- 

STAND

AB SOFORT  
BIETEN WIR  
IHNEN MONTAGS 
UND MITTWOCHS 
HU UND AU 
(TÜV) IM HAUS

Inhaberin: Sonja Bühler-Vitt MALERMEISTER

Hildegraben 18
79206 Breisach

Telefon 07667 7285
Telefax 07667 80257
Mobil 0170 2837320

Ausführung sämtlicher Malerarbeiten, 
Tapezierarbeiten, Gerüstbau

Rückblick auf ein bewegendes Jahr
Jahreshauptversammlung des Musikverein Merdingen

Verbands- und Vereinseh-
rungen, sowie die Verab-

schiedung ihres bisherigen 
Dirigenten, Thomas Dorer, 
prägten die jüngste Jahres-
hauptversammlung des Mu-
sikvereins Merdingen. Zuvor 
erfuhren die rund sechzig Be-
sucher, darunter auch Bürger-
meister Martin Rupp, vom 
Vereinsgeschehen des Berichts-
jahres. Sarah Wochner, Vor-
stand für den Bereich Musik und 
Orchesterbetrieb, präsentierte 
in einer Bilder-Show sämtliche 

Auftritte des Orchesters wäh-
rend des letzten Jahres Jahre. 
Insgesamt hatte der Musikver-
ein im Jahre 2021 zehn Auf-
tritte. Bis auf zwei fanden alle 
Auftritte in Merdingen bei öf-
fentlichen Veranstaltungen der 
Gemeinde und Vereinen sowie 
bei kirchlichen Anlässen statt. 
Musikproben im Freien, bei Fir-
men und in geteilten Gruppen 
fanden insgesamt 25 statt. Um 
die wegen Corona nicht statt-
gefundenen Probe auszuglei-
chen, wurden Online-Zusam-

menkünfte organisiert. Edgar 
Schnurr, Vorstand für Veran-
staltungen, konnte gerade von 
einer wirtschaftlichen Veran-
staltung berichten. Sandra 
Schätzle, Vorstand für Verwal-
tung und Öffentlichkeitsarbeit, 
erläuterte die Zahlen zur Ver-
einsstatistik. Der Verein zählt 
zum 31.12.2021 insgesamt 306 
Mitglieder: 92 Aktive, 208 för-
dernde Mitglieder und 6 Ehren-
mitglieder. Vorstandssitzungen 
wurden 2021 insgesamt zehn 
abgehalten. Josef Maier, Vor-

stand für Finanzen, stellte den 
Kassenbericht vor und erläu-
terte ausführlich die Geldbe-
wegungen des Berichtsjahres. 
Alexandra Wickersheimer, 
Melanie Tröber und Paulina 
Franke, Verantwortliche für 
den Jugendbereich, erläuter-
ten in Berichten und Zahlen 
über die Aktivitäten der Nach-
wuchsorganisation. 
Der Vizepräsident des Blasmu-
sikverbandes Kaiserstuhl-Tuni-
berg überreichte Urkunden 
und Ehrennadeln für langjäh-
riges aktives Musizieren und 
besondere Verdienste an: Ed-
gar Schnurr (20 Jahre Vor-
standstätigkeit), Petra Capo-
rale (25), Jürgen Breuel (25), 
Michael Konstanzer (40), 
Ursula Schätzle (50) Claudia 
Müller (50), Gudrun Mess-
mer (50). Unter anhaltendem 
Applaus durften Ewald Hin-
tereck, Gottfried Hinte-
reck und Walter Weis für 70 
Jahre aktives Musizieren die 
Ehrenurkunden des Bundes 
Deutscher Blasmusikverbände 
entgegennehmen.  Vereinsin-
terne Ehrungen wurde insge-
samt acht verliehen. Emotio-
naler Tagesordnungspunkt war 
die Verabschiedung des bishe-
rigen Dirigenten des Vereins, 
Thomas Dorer (siehe Kasten). 

v.l.n.r. Sandra Schätzle, Vorständin für Verwaltung, Walter Weis, Ewald Hintereck, Gottfried Hintereck, 
Sarah Wochner (Vorständin für den musikalischen Vereinsbetrieb), Martin Schätzle, Vizepräsident des 
Blasmusikverbandes Kaiserstuhl-Tuniberg.
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Während der jüngsten Jahreshaupt-
versammlung des Musikvereins Mer-
dingen wurde der bisherige Dirigent 
der Kapelle, Thomas Dorer, ver-
abschiedet. In seiner Laudatio hob 
Josef Maier die besonderen Er-
eignisse, die der Musikverein zu-
sammen mit seinem bisherigen Di-
rigenten während den vergange-
nen acht Jahres erleben durfte, her-
vor. Während dieser Zeit haben die 
aktiven Vereinsmitglieder Thomas 
Dorer als einen Dirigenten erleben 
dürfen, der verstand, was ein Dorf-
verein wie den Musikverein Mer-
dingen bewege. Er sei auf die Wün-
sche der Musikerinnen und Musiker 
eingegangen und habe so die Pro-
gramme für die Sommer auftritte und 

Konzerte zusammengestellt, sagte 
Josef Maier. Man habe Thomas Dorer 
als loyaler, für den Verein arbeiten-
den Menschen kennengelernt. Er war 
immer kompromissbereit und habe 
das Machbare aus den Musikerinnen 
und Musiker herausgeholt. Thomas 
Dorer hat es verstanden, die Proben 
attraktiv zu gestalten und die Auf-
tritte gut vorzubereiten. Während der 
Corona-Zeit fanden weniger Proben 
statt und so gut wie keine Auftritte. 
Proben im Freien und bei Firmen mit 
der Aufteilung des Orchesters in zwei 
Gruppen prägten die letzten beiden 
Corona-Jahre. Auch in dieser Zeit ha-
be der bisherige Dirigent an der Not-
wendigkeit von guten Proben nie ge-
zweifelt. Die positive und kamerad-

schaftliche Ausstrahlung habe den 
Vereinsaktiven Halt gegeben. Im ver-
gangenen Jahr hat sich dann die Per-
spektive von Thomas Dorer geändert. 
Er wird nach dreißig Jahren den Di-
rigentenstab endgültig beiseitelegen 
und im heimatlichen Musikverein 
in Bleibach wieder selbst auf seiner 
Klarinette spielen. Mit einem eigens 
für seinen Abschied geschriebenen 
Lied bedankten sie die Musikerinnen 
bei ihrem beliebten Dirigenten, Zum 
Abschied erhielt er von jeder einzel-
nen Musikerin ein Rose überreicht. 
Josef Maier bedankte sich im Namen 
der Vorstandschaft und aller Aktiven 
für die vergangenen acht Jahre mit 
Thomas und meinte, es tut weh, ihn 
gehen zu lassen. 

Zur Person
Thomas Dorer verlässt den Musikverein Merdingen

120 Fahrer werden am 24. August in Weimar mit einem Pro-
log bei dem größten Profiradrennen im Land starten. Über 
700 Kilometer werden dabei durch Thüringen, Hessen und Ba-
den-Württemberg zurückgelegt.  Am 28. August wird dann das 
rote Trikot in Stuttgart an den Gesamtsieger 2022 vergeben.
Dabei ist die dritte Etappe dieses Jahr etwas ganz Besonderes 
für die Region um Breisach. Sie führt von Freiburg aus an den 
Kaiserstuhl und durch Breisach hindurch sowie durch Hoch-
stetten, Gündlingen und Nieder- und Oberrimsingen. In Brei-
sach wird die Tour vermutlich zwischen 15:00 und 15:40 Uhr 
ankommen und durchfahren. Die Streckenabschnitte werden 
während der Durchfahrt der Rennprofis gesperrt sein. Anwoh-
ner werden gebeten ihre Autos außerhalb der Strecke zu par-
ken. 
Für die Fans der Deutschland Tour stehen unter www.deutsch-
land-tour.com für jede Etappe genaue Detailkarten, Zeitpläne 
und GPS-Dateien zum Download bereit.
Aber nicht nur die Profis können dabei sein. Marcel Kittel steigt 
für den guten Zweck auf das Rad. Zusammen mit Hobbyrad-
sportler und Hobbysportlerinnen fährt er eine komplette Etap-
pe der Deutschland Tour mit, um Spenden für die Ukraine-No-
thilfe zu sammeln. 

Die Fahrer kommen...

Textile Waschstraße Textile Waschanlage SB-Waschplätze

Cockpit-Pflege
nur

14,80

Unser Angebot* in der TEXTILEN WASCHSTRASSE
Fitness-Pflege
+ Schaumwachs
+ 2 Cockpit-Pflegetücher

*nur bis zum 01.08.2022

Breisach
Ecke Hafen-/Krummholzstraße
Telefon 0 76 67 · 83 34 44
Telefax 0 76 67 · 83 35 77
www.happyclean-breisach.de

Die nächste Ausgabe von 
„Echo am Samstag“ erscheint 

am 06. August 2022.

79206 Breisach
Tel: 07667 7505

www.blumen-gueth.de

Mo-Fr 08.30 - 18.30 | Sa 08.30 - 14.00 | So 10.00 - 12.00

Besuchen Sie uns auf facebook

Bitte
 beachten! Sommer-

Öffnungszeiten
vom 25.07. bis 11.09.22
Mo 9:00 Uhr – 18:00 Uhr
Di – Do 9:00 Uhr – 13:00 Uhr
Fr 9:00 Uhr – 18:00 Uhr
Sa 9:00 Uhr – 14:00 Uhr
So in dieser Zeit geschlossen

Die 3. Etappe der Deutschland-Tour fährt durch Breisach
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Herta, 
83
sucht …
 …  neue Pflegekräfte in Breisach

WIR BILDEN AUS !

stadtmission-freiburg.de/ausbildung

Anfang Juli fand das 4. Open-Air-Konzert des Frau-
enchors CANTIAMO Singgruppe Bischoffingen 
statt. Auch dieses Jahr gaben die Sängerinnen ihr 
Repertoire im Weingut Armin Göring in Bischoffin-
gen zum Besten. Die Gäste erschienen so zahlreich, 
dass weitere Tische und Bänke aufgestellt wurden.   
Im gemütlichen, stimmungsvollen Ambiente des Hofs 
begrüßten die Sängerinnen das Publikum musika-
lisch mit dem Lied, Hallo – schön, dass ihr da seid!  
Es folgten die Lieder Gabriellas Song, Thank you for the 
music und You raise me up. Hier wurden Sie von der Di-
rigentin Izumi Shibata Wagner am Klavier begleitet.  
Die Ansage und Moderation übernahmen die Sänge-
rinnen Susanne Göring und Regina Sexauer. Sie 
führten charmant und mit witzigen Dialogen durch das 
Programm und stellten die neue Dirigentin dem Pu-
blikum vor. Dies war der erste gemeinsame Auftritt.   
Die Gäste wurden nun auch von der Vorständin Dagmar 
Rieflin begrüßt. Sie erzählte wie froh die Sängerinnen und 
die Dirigentin waren, endlich wieder ein Konzert geben 
zu können. Der Chor musste in der Corona Zeit, viele He-
rausforderungen bewältigen. Die Chorproben abzuhalten, 
wenn es denn überhaupt erlaubt war, war kompliziert ge-

worden. Es wurde ein Hygienekonzept benötigt, die Sänge-
rinnen mussten getestet und Abstände eingehalten werden. 
Alles musste dokumentiert werden. Im zweiten Lockdown 

wurden dann die PCs fit gemacht und über Zoom geprobt. 
Doch alle Sängerinnen haben durchgehalten und konnten 
nun endlich Ihr Konzert geben, das 2021 ausgefallen war.   

In den Pausen wurden die Gäste kulinarisch ver-
wöhnt. Bei Wein und Sekt aus dem Weingut Armin Gö-
ring und der WG Bischoffingen konnte der Durst ge-
stillt werden. Wer Hunger bekam, konnte sich am reich-
haltigen Finger-Food Buffet stärken, welches die Sänge-
rinnen mit selbst zubereiteten Speisen zusammengestellt 
hatten. Bei den Besuchern kam das Buffet sehr gut an.   
Im zweiten Durchgang wurde dem Publikum gezeigt wie 
viel Spaß die Proben machen können. Mit einer Choreo-
grafie zum Einsingen und locker machen, wurde dies de-
monstriert. Dabei wurde das Publikum von der Dirigen-
tin animiert mitzumachen, und nun war der ganze Hof in 
Bewegung, ein tolles Bild. Das Publikum durfte sich wie-
der setzen und der Chor machte weiter im Programm. Die 
Lieder Warteschleife, Solang man Träume noch leben kann 
und Mambo wurden a cappella gesungen. Die Begleitung 
hier, war also nicht das Klavier sondern die Frauenstim-
men selbst. Nach der geforderten Zugabe endete das Kon-
zert, jedoch nicht der schöne Abend. Der Chor Cantiamo 
Singgruppe Bischoffingen, das Weingut Armin Göring so-
wie das Publikum waren sich einig: Es war wieder ein ge-
lungenes Konzert  und ein toller Abend, endlich mal wie-
der…..

Frauenchor Cantiamo im Weingut Armin Göring in Bischoffingen

Gelungenes Open-Air-Konzert in toller Atmosphäre – Publikum wurde zum Mitmachen animiert

Das Publikum lauschte gebannt.
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Der attraktive Weg in den Beruf
Die richtige Ausbildung finden und durchstarten

Welcher Beruf passt zu 
dir, das ist die große 

Frage. Diese Frage stellen sich 
alljährlich hunderttausen-
de Schulabgänger. Mit einer 
abgeschlossenen Ausbildung 
wirst du es auch in Zukunft 
nicht schwer haben, einen 
Job zu finden 
und dich beruf-
lich dann auch 
weiter zu entwi-
ckeln. Es gibt na-
türlich ein paar 
Ausbildungsbe-
rufe, die werden 
in Zukunft noch 
gefragter sein als 
jetzt schon.  
Was versteht 
man unter einer 
Ausbildung? Eine Ausbildung 
ist eine Bildungsmaßnahme, 
bei der Kenntnisse und Fähig-
keiten vermittelt beziehungs-
weise entwickelt werden und 
deren Abschluss zur Aufnah-
me einer bestimmten Tätig-
keit qualifiziert. Sie dient der 
Vermittlung der notwendi-
gen beruflichen Fertigkeiten, 

Kenntnisse und Fähigkeiten, 
zusammen auch „berufli-
che Handlungsfähigkeit“ ge-
nannt. 
Nächste Frage: Warum soll 
ich eine Ausbildung machen? 
Eine Berufsausbildung steht 
am Anfang einer attraktiven 

Karriere. Was macht ein Azu-
bi? Das Wort Azubi ist die Ab-
kürzung für Auszubildender 
und beschreibt eine Person, 
die eine Berufsausbildung 
absolviert. Es ersetzte somit 
die in Deutschland geltende 
Bezeichnung Lehrling oder 
auch Lehrtochter. Ein Azubi 
absolviert eine Berufsausbil-

dung. Du hast hier die Wahl 
zwischen einer dualen Aus-
bildung und einer schulischen 
Ausbildung. 
Die duale Ausbildung ist die 
häufigste Form der Berufs-
ausbildung. So sind aktuell 
etwa 450 Ausbildungsbe-

rufe nach dem 
dualen System 
aufgebaut. Dual 
bezeichnet eine 
zweigeteilte Form 
der Ausbildung. 
In der Berufs-
schule erlernst du 
das theoretische 
Fachwissen und 
im Betrieb prakti-
sche Kenntnisse 
und Fertigkeiten. 

Ausbildung klarmachen heißt 
es nun. Jugendliche haben am 
Ausbildungsmarkt in diesem 
Jahr gute Chancen – müssen 
diese aber auch ergreifen. Für 
die Betriebe ist es wichtig, 
dass sie ihre Ausbildungsstel-
len besetzen und sich so ihren 
Fachkräftenachwuchs sichern 
können.  ek

Begleite uns auf unserem Erfolgskurs und bewirb Dich jetzt bei uns zum Ausbildungsstart im
September 2022 als:

Elektroniker für Betriebstechnik m/w/d

Wir liefern als mittelständisches, europaweit agierendes Unternehmen Komplettlösungen für 
Land- und Forstwirtschaft, Obst- und Gemüsebau, Sport- und Grünanlagen sowie Industrie 
und Umweltschutz. Wir expandieren weiter und setzen am neuen Standort in Breisach auf 
60.000 m2 neue Maßstäbe in der Beregnung. 

Näheres zu uns erfährst Du unter:
www.schillinger-beregnungsanlagen.de
Deine Bewerbungsunterlagen sendest Du bitte per E-Mail an: 
info@schillinger-beregnungsanlagen.de oder Du bringst diese
persönlich bei uns vorbei.
Schillinger Beregnungsanlagen GmbH
Ihringer Landstr.25 · D-79206 Breisach · Tel. +49 (0) 7667 / 92 900-0 DEr rEGEnmacHEr vom KaISErSTuHL SEIT 1975  

B E R E G N U N G S A N L A G E N  •  I R R I G AT I O N GMB H

Wir setzen neue Maßstäbe – sei dabei !

Unser Unternehmen ist als Dienstleister im Sektor After Sales Logistik tätig, arbeitet national und 
international für namhafte Handelsunternehmen.  
Unser Leistungsspektum umfasst Callcenter-technischer Support / Versand- und Lagerlogistik, 
Ersatzteilmanagement, Qualitätsanalysen.

Wir stellen ein

> Fachkraft für Lagerlogistik

>  Support/Serviceassistenz/Kaufleute für Büromanagement

 
> Fachkräfte für Lagerlogistik

> Kaufleute für Büromanagement
Bewerbt Euch jetzt für den Ausbildungsbeginn September 2022

Bewerbungen für Stellen und Ausbildungsplätze bitte mit aussagefähigen Unterlagen an

zeitlos GmbH, Geschäftsleitung, Nachtwaid 6, 79206 Breisach oder per E-Mail an: 
andrea.schaeuble@zeitlos-vertrieb.de oder matthias.albrecht@zeitlos-vertrieb.de

Nachtwaid 6  ·  79206 Breisach am Rhein  ·  www.zeitlos-vertrieb.de
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Wir stellen ein:

Produktionsmitarbeiter (m/w/d) 
mit handwerklichen Fähigkeiten, bevorzugt mit  
Metall- oder Elektrikerausbildung, im Mehrschicht-
system für Produktion und Wartung in unserem 
Werk in Breisach.

Wenn Sie sich für die Mitarbeit in unserem 
Unternehmen interessieren, senden Sie bitte Ihre 
aussagekräftige Bewerbung an:

Kies- und Schotterwerk GmbH & Co. KG
z. Hd. Herrn Daniel Hackenjos
An der B31, 79206 Breisach am Rhein,  
Telefon 07667-537
oder per E-Mail an: info@artur-uhl.de

Artur Uhl
Kies- und Schotterwerk
GmbH & Co. KG

79206 Breisach a. Rhein
Vertrieb 07667 / 536 
Verwaltung 07667 / 537
Telefax 07667 / 539

info@artur-uhl.deArtur Uhl
Kies- und Schotterwerk
GmbH & Co. KG

79206 Breisach a. Rhein
Vertrieb 07667 / 536 
Verwaltung 07667 / 537
Telefax 07667 / 539

info@artur-uhl.de

79206 Breisach am Rhein
Tel. 0 76 67 / 9 10 05-0 • Fax 9 10 05-17

Meisterbetrieb

des FliesenlegerhandwerksNichts ist unfliesbar.®

Vom 22.-24. Juli wird es wieder sportlich 
auf der in ganz Deutschland bekannten Re-
gattastrecke in Breisach. Bereits zum zehn-
ten Mal in Folge – mit Ausnahme der Coro-
na- bzw. hochwasserbedingten Ausfälle der 
letzten beiden Jahre - ist Breisach erneut 
Gastgeber, wenn sich die baden-württem-
bergischen Rudervereine spannenden Wett-
kämpfen um den heiß begehrten Titel des 
Landesmeisters stellen. 

„Wir freuen uns auf drei tolle Renntage, 
faszinierende Wettkämpfe, glückliche Sie-

ger, mutige Platzierte und laute Fans“, so Sebastian Salomon, Regattalei-
ter dieser traditionsreichen Veranstaltung auf Landesebene. 
Mit über 1.000 Athletinnen und Athleten in 629 Booten konnte ein weiteres 
Rekordmeldeergebnis erreicht werden. Zusammen mit den Landesmeister-
schaften findet auch das Landesfinale von Jugend trainiert für Olympia statt. 
Der Breisacher Ruderverein hofft auf ein großes Fest der baden-württember-
gischen Ruderfamilie, spannende Rennen und perfekte Bedingungen an die-
sem Juliwochenende. 
Zuschauer sind an den drei Wettkampftagen herzlich willkommen. 
Alle Informationen rund um die baden-württembergische Landesmeister-
schaft finden Sie auf der Webseite des Breisacher Rudervereins: https://brei-
sacher-ruderverein.de/regatten/

Rudern: Baden-Württembergische Landesmeisterschaften auf dem Altrhein

Am Wochenende wird es sportlich: 629 Boote und über 1.000 Ruderinnen und Ruderer sind dabei
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79206 Breisach
Tel: 07667 7505

www.blumen-gueth.de

Mo-Fr 08.30 - 18.30 | Sa 08.30 - 14.00 | So 10.00 - 12.00

Besuchen Sie uns auf facebook

Bitte
 beachten! Sommer-

Öffnungszeiten
vom 25.07. bis 11.09.22
Mo 9:00 Uhr – 18:00 Uhr
Di – Do 9:00 Uhr – 13:00 Uhr
Fr 9:00 Uhr – 18:00 Uhr
Sa 9:00 Uhr – 14:00 Uhr
So in dieser Zeit geschlossen

Regionalmarkt „Schwarzwald trifft Kaiserstuhl“
Die Stadt Freiburg mit seinem Umweltdezernat, der Naturpark Südschwarz-
wald, der Naturgarten Kaiserstuhl sowie regionale Akteure und Institutionen 
laden nach zweijähriger Corona-Pause am Samstag, 30. Juli 2022 
von 10 bis 17 Uhr gemeinsam zum Regionalmarkt „Schwarzwald trifft 
Kaiserstuhl“ ein. Der Regionalmarkt findet zum 18. Mal statt, neu ist aller-
dings der Ort: dieses Jahr zum ersten Mal auf dem Platz der Alten Synago-
ge in Freiburg. Unter dem Motto „Schwarzwald trifft Kaiserstuhl“ werden an 
zahlreichen Marktständen regionale Produkte wie Wein, Edelbrände, Gemü-
se, Säfte, Marmelade, Käse, Kräuter, Öle, Walnusstorten sowie andere Erzeug-
nisse aus dem Kaiserstuhl und dem Schwarzwald zum Verkauf angeboten. 
Die Besucherinnen und Besucher können höchste Qualität, leckere Rezepte 
und originelle Geschenkideen aus der Region kennenlernen. Die Erzeuge-
rinnen und Erzeuger informieren über Herkunft und Qualität ihrer Produkte 
und stellen kleine Kostproben zur Verfügung. 
Ebenso vertreten sind die beiden Destinationen Schwarzwald und Kaiser-
stuhl sowie das städtische Umweltschutzamt mit Hintergrundinformationen 
rund um die Region und ihre Naturschutz-Highlights. Touristische Attrakti-
onen und besondere Ziele, die Projekte des Naturparks Südschwarzwald, die 
Themen Umweltschutz, Landwirtschaft und gesunde Ernährung werden den 
Besuchenden an den verschiedenen Infoständen vorgestellt. 

Kurz gemeldet

Überragende Leistungen
Die Stadt Breisach ehrt Sportlerinnen und Sportler

Im Rahmen des Sommerfes-
tes auf dem Gelände der Fest-

spiele Breisach konnte Bürger-
meister Oliver Rein verdiente 
Sportler ehren. Zuvor konnte 
er viele Ehrengäste unter an-
derem Bürgermeister aD und 
Ehrenbürger Alfred Vonarb 
begrüßen. In seiner Ansprache 
ging Rein darauf ein, dass die 
Gesellschaft durch die Pande-
mie Einiges verloren hat. Und 
auch der Krieg in der Ukraine 
wird uns noch länger beglei-
ten. Doch soll an einem solchen 
Abend wieder das Treffen von 
Beknnaten, das persönliche 
Gespräch und das miteinander 
Feiern im Mittelpunkt stehen.

Geehrt wurden: 
Marius Werz für den 1. Platz 
in Kata (Perfektionsübung) bei 
einem großen internationalen 
Turnier in Ludwigsburg im Sep-
tember 2020, 2. Platz bei den 
Deutschen Meisterschaften der 
Leistungsklasse mit der Kata 
Mannschaft in Hamburg im 
März 2020 und den 2. Platz in 
Kata bei den Deutschen Meis-
terschaften im Oktober 2021. 
Chiara Saccomando für den 
1. Platz Landesmeisterschaften 
Baden-Württemberg, Boots-
klasse Juniorinnen-A Doppel-
zweier (2021), 1. Platz Deutsche 
Indoor Meisterschaft (Ergome-
ter-Rudern), Bootsklasse Juni-
orinnen-A Mixed-Vierer (2021) 
und den 3. Platz bei den 

Deutschen Meisterschaften 
U23, Bootsklasse Seniorin-
nen-B-Doppelvierer (2022).
Claire Licht für den 1. Platz 
bei den Baden-Württembergi-
schen Landesmeisterschaften, 
Bootsklasse Juniorinnen-A 
Doppelzweier (2021), 3. Platz 
bei den Baden-Württember-
gischen Landesmeisterschaf-
ten, Bootsklasse Juniorinnen-A 
Einer (2021), 1. Platz bei den 
Deutschen Meisterschaften, 
Bootsklasse Leichtgewichts-Ju-
niorinnen-A-Doppelzweier 
(2021) und den 2. Platz bei 
den Deutschen Meisterschaf-
ten U23, Bootsklasse Leicht-
gewichts-Seniorinnen-B-Dop-
pelvierer (2022). Mit dem 
2. Platz hat sich Claire Licht 
für die Teilnahme an der U23 
Weltmeisterschaft im Leichtge-
wichts-Seniorinnen-B-Doppel-
vierer qualifiziert, die Ende Juli 
in Varese, Italien, stattfinden 
wird. 
Lina Breitenfeld für den 1. 
Platz bei den Deutschen In-
door Meisterschaften (Ergome-
ter-Rudern), Bootsklasse Juni-
oren-A Mixed-Vierer (2021), 2. 
Platz bei den Deutschen Meis-
terschaften,Bootsklasse Juni-
oren-A Achter (2021) und den 
5. Platz bei den Junioren Euro-
pameisterschaften,Bootsklasse 
Juniorinnen- A Achter (2021).
Marius Schulz für den 1. Platz 
bei den Deutschen Meister-
schaften Ergometer-Rudern, 

Bootsklasse Junioren-A Mi-
xed-Vierer (2021).
Tim Schwandt für den 1. 
Platz bei den Deutschen 
Meisterschaf ten Ergometer- 
Rudern, Bootsklasse Junio-
ren-A Mixed-Vierer (2021).
Pia Heiß, David Kaiser, Me-
lina Krems, Antonia Schnei-
der, Michel Häring, Julius 
Figlestahler, Alexander 
Sturm und Hannah Seifert 
vom Breisacher Ruderverein 
haben bei dem Landesent-
scheid Baden-Württemberg 
Jugend trainiert für Olympia 
im Jahre 2021, Bootsklasse Er-
gometer Mannschaftswettbe-
werb, den 1. Platz erzielt.
Somit haben sie sich als Mann-
schaft für das Bundesfinale 
Jugend trainiert für Olympia 
qualifiziert.
Kristina Magnier für den 1. 
Platz bei den Badischen Meis-
terschaften im Hochsprung, 
Frauen und den 6. Platz bei den 
Badischen Meisterschaften im 
Weitsprung.
Rickmer Abel für den 8. Platz 
bei den Südbadischen Meister-
schaften im Diskuswurf.
Gabriele Engelhardt für den 
1. Platz bei den Deutschen 
Meisterschaften im Hammer-
wurf mit 48,22m und trägt so-
mit den Titel Deutsche Meiste-
rin Winterwurf.
Im Bereich ästhetische Gym-
nastik haben die Diamond 
Kids Mila Schmelzer, Eli-

da Özkaya, Melina Karina 
Kroll, Giulia Alessia Herciu, 
Sara Patrascu und Karina 
Schwarzkopf den 2. Platz 
auf baden-württembergischer 
Ebene und den 2. Platz beim 
Internationalen Wettkampf 
Deutschland-Italien-Frank-
reich errungen. 
Die Diamonds Nuevo Sofia 
Heckt, Varvara Fedotova, 
Julia Hartung, Xenia Klas-
sen, Anastasia Wiebe und 
Arina Schmelzer konnten 
den 1. Platz auf baden-würt-
tembergischer Ebene und den 
2. Platz beim Internationalen 
Wettkampf Deutschland-Itali-
en-Frankreich erreichen.
Und die Diamonds Junior 
Vladislava Tofan, Laura 
Klassen, Katharina Flat 
und Cennet Erdikici haben 
den 3. Platz auf baden-würt-
tembergische Ebene und den 
3. Platz beim Internationalen 
Wettkampf Deutschland-Itali-
en-Frankreich geschafft.
Jan Schaffner für den 1. Platz 
bei den Baden-Württembergi-
schen Meisterschaften im Be-
ach Volleyball (2020 und 2021).
Christian Ott für den 1. Platz 
bei den Baden-Württember-
gischen Meisterschaften im 
5000m-Lauf in Weinstadt 
(2021) und den 3. Platz bei den 
Deutschen Meisterschaften im 
10.000m-Lauf in Plietzhausen 
(2022).

Bürgermeister Oliver Rein gratuliert den Sportlerinnen und Sportlern zu ihren überragenden Leistungen
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Liebevolle Verbeugung vor der Region
Vier Künstlerinnen laden zum „Sunndig-Schpaziergang“ in die Spitalkirche ein

Gerade in Corona-Zeiten hat 
der Sonntagsspaziergang 

wieder an Bedeutung gewon-
nen. Die Bewegung im Freien, 
bei gemeinsamen Gesprächen 
mit Freunden und Familie Luft 
und Landschaft genießen zu 
können, tut allen gut. 
Vier Künstlerinnen, zwei aus 
Breisach, zwei aus Freiburg und 
Kenzingen, stellen nun Bilder 
in der Spitalkirche vor, die die 
Besucher zu einem Spaziergang 
verführen möchten - auf bildhaf-
te, künstlerische Weise. Dabei 
hat jede von ihnen einen ande-
ren Blickwinkel und durch ihre 
Bilder eine ganz eigene Art der 
Interpretation vorgenommen. 
Die alemannische Schreibweise 
des Titels ist eine liebevolle Ver-
beugung vor der Region.
  
Vier Künstlerinnen, 
vier Blickwinkel 
Silke Gerfen kommt aus Frei-
burg, ist freiberufliche Malerin 
und hat mit ihren Bildern eine 
ganz eigene Formensprache 
gefunden. Sie zergliedert und 
verfremdet ihre Motive in kubis-
tischer Manier, bildet geometri-
sche Flächen, die sie verschiebt, 
auflöst und puzzleartig zu ei-
nem neuen Bild voller Dynamik 
zusammen setzt. Detailliert ge-
malt vermischen sich geomet-
rische Formen mit realistischen 
Versatzstücken. Im Fokus ihrer 
Arbeiten liegt der Mensch, häu-
fig eingebunden in Schwarz-
waldmotive, die sie auch in 
dieser Ausstellung vorstellen 
wird. Ein Spaziergang durch den 
Schwarzwald - für viele wohl das 
beliebteste Ziel eines Sonntags-
spaziergangs. 
Simone Valenzuela hat jahre-
lang beruflich die Welt gesehen, 

andere Kulturen und Land-
schaften kennen gelernt und ist 
nun in Kenzingen beheimatet. 
Malerei ist für sie vor allem die 
Freude, etwas selbst zu schaffen, 
gegenständlich und realistisch. 
In ihren Motiven schöpft sie 
vielfach aus der Natur mit ih-
rer unermesslichen Vielfalt an 
Farben und Formen. Ihre stim-
mungsvollen Werke kommen 
ganz leicht daher, wobei durch 
das Spiel mit Farben, Licht und 

Schatten auch Verfremdungen 
entstehen können. Ob Blumen, 
Kühe oder andere Naturmotive, 
auffallend ist dabei ihre  Detail-
liebe. Ihre Breisach-Collage stellt 
eine Hommage an unsere Stadt 
dar. 
Anja Semling ist hier im Kai-
serstuhl beheimatet, der ihre 
Liebe zur Natur, zum Umwelt-
schutz geprägt hat. Als gelern-
te Grafikerin bewegt sie sich in 
einem breiten Themenfeld von 

Porträts über Collagen bis zu 
Naturmotiven. Mit ihrer Malerei 
im vorwiegend naturalistischen 
Stil widmet sie sich intensiv der 
Tierwelt und setzt sich auch für 
deren Schutz ein, z.B. im Projekt 
TierART und Kunst für Elefan-
ten. Auch mit ihren Bildern in 
dieser Ausstellung mit Natur- 
und Tiermotiven möchte sie auf 
den Schutz von Tier und Land-
schaft aufmerksam machen. Fri-
sche Farben in Verbindung mit 

einer speziellen Fließtechnik als 
Hintergrund geben den Tieren 
eine große Lebendigkeit.
Ingrid Wenz-Gahler hat mit 
ihren „Breisacher Impressionen“ 
vor zwei Jahren bereits einen 
Spaziergang durch ihre Wahlhei-
mat, die Münsterstadt, vorge-
nommen und damit ihren Blick 
auf die Natur, auf Architektur, 
Stimmungen und Details sicht-
bar gemacht. So vielfältig wie 
ihre Ausdrucksmöglichkeiten 
als Innenarchitektin, Buchauto-
rin und Journalistin sind auch 
ihre Bildmotive, in der Farbe, 
Licht und Schatten, Atmosphä-
re, Mensch und Raum eine Rolle 
spielen. Sie machen auf Details 
und Strukturen aufmerksam, 
wie die Bilder in der Ausstellung 
zeigen, die am Rhein entlang 
führen, durch eine Allee, in ei-
nen Park. 
Als gemeinsames Thema haben 
die vier Künstlerinnen das Bild-
motiv, den Wiedehopf, als Vogel 
des Jahres 2022 gewählt. Jede 
Künstlerin stellt ihren Wiede-
hopf in ihrer eigenen Mal- und 
Sichtweise dar, betont Farben, 
hebt den kritischen Blick des 
Vogels oder das Gefieder hervor. 
Mit diesen Bildern ist eine Spen-
denaktion verbunden. Beim 
Verkauf jedes der Bilder mit 500 
Euro gehen 30 Prozent an den 
NABU Kaiserstuhl. 
Die Ausstellung beginnt am 
Samstag 6. August 2022 um 11 
Uhr und endet am 14. August 
2022. Eine Vernissage findet am 
Sonntag 7. August um 11 Uhr 
statt. Geöffnet ist die Ausstel-
lung am Samstag und Sonntag  
von 11-18 Uhr, und von Mon-
tag bis Freitag von 14 - 18 Uhr. 
Spitalkirche, Marienau 1 in Brei-
sach.

Gemeinsames Motiv, vier verschiedene Interpretationen: der Wiedehopf
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Open Air Konzert
Am Samstag, den 23. Juli um 
20.00 Uhr, findet nach langer Co-
rona Pause wieder das jährliche 
Konzert von PAX ET BONUM auf 
dem Don Bosco Hof (neben der 
Kirche) in Breisach-Gündlingen 
statt.
In lockerer Atmosphäre werden 
alte und neue, deutsche, eng-
lische und französiche Songs dar-
geboten.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt, 
so dass wir alle einen entspann-
ten, hoffentlich regenfreien, Som-
merabend genießen können. Bei 
Regen findet das Konzert in der 
Kirche statt.

Wanderung
Am Sonntag, 24. Juli, veran-
staltet der Schwarzwaldverein 
Breisach eine Wanderung auf Pa-
noramawegen im Wiesental von 
Mambach zum Holzer Kreuz. Es 
werden zwei Wanderstrecken an-
geboten: Entweder 18 km und ca. 
800 m aufwärts/abwärts oder 12 
km und ca. 450 m aufwärts/ab-
wärts. Treffpunkt ist: 8:30 Uhr 
Breisach Hohenzollernstraße, 
8:35 Uhr Breisach Busbahnhof, 
8:40 Uhr Hochstetten, 8:45 Uhr 
Gündlingen, Nieder- und Ober-
rimsingen. Eine Anmeldung ist er-
forderlich bei Franz Höferlin, Tel.: 
07667/7098 oder Mail: annerose.
breisach@gmx.de 

Termine

Die nächste Ausgabe 
von „Echo am Samstag“ 

erscheint am 
06. August 2022.

WIR BAUEN FÜR SIE UM
Deshalb bleibt unser Ladenge-
schäft im August geschlossen.
Ab 22.8. sind wir telefonisch und 
für Vorort-Termine gerne wieder 
für Sie da!

IHR RAUMAUSSTATTER IN BREISACH

Wiedengrün 5 · 79206 Breisach
Telefon 07667-6689 · Fax 07667-80856
info@raumausstattung-breisach.de
www.raumausstattung-breisach.de


